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72. Jahrgan j 


Freitag, 21. Juli 1933 85 


Ausſprache henderſon - Hitler in München 


und Simons über den Reviſionsgedanken im viererpakt 


Außerungen de Jouvenels 


Prag, 20. Juli. Der Präſident der Ab- 
rüſtungskonferenz Henderſon ijt heute 
früh 9.30 Uhr im Kraftwagen mit den ihn 
begleitenden beiden Herren des Völker⸗ 
bundsſekretariats nach München abge- 
ahren, wo, wie bereits gemeldet, Beſpre⸗ 
Hungen mit dem Reichskanzler Adolf Hit⸗ 
find und dem Reichsaußenminiſter ſtatt⸗ 


In Prag hatte Henderſon am Mittwoch 
zwei Unterredungen mit Dr. Beneſch, wobei 
das Abrüſtungsproblem durchgeſprochen 


Berlin, 20. Juli. Der Reichsaußenminiſter 
hat ſich heute vormittag zur Teilnahme an 
Beſprechungen zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler und dem Präſidenten der u: 
rüſtungskonferenz Henderſon nach München 
begeben. 


* 


Paris, 20. Juli. „Matin“ und „Journal“ 
veröffentlichen heute eine Erklärung de Jouve⸗ 
nels über den Viererpakt, die franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſche Politik, die europäiſche Entſpannung uſw. 
de Jouvenel erklärte 
babe fih darum gehandelt, eine Formel der Zu- 
ſammenarbeit der vier Großmächte zu finden. 
2 bildete den Beginn dieſer 


Der Viererpakt biete weite Möglichkeiten 
zu gemeinſamer Arbeit. 


Außerdem fiere er den Ländern 10 Jahre 
Frieden. Die franzöfiſch⸗italieniſchen Beziehun⸗ 
gen feien, jo bedeute de Jouvenel, entſpannt. 

Schließlich äußerte er ſich begeiſtert über das 
heutige Italien. 


die „Neutralität“ der Saarregierung 


Eine Erklärung der ſaarländiſchen Regierungskommiſſion 


„Savas“ gegenüber, es 


Ein ergänzender Havas-Bericht über die | perſönlich naheſtehenden engliſchen Premiers 
geſtrige Unterredung zwiſchen Paul⸗Boncour Macdonald zu eigen macht, der angeblich 


zur kommenden Wahl 


Saurbrüden Juli. Die Regierungskom⸗ 
ndes öffent⸗ 
bſtimmungs⸗ 


‚2. 
mffion des Saargebietes teilt fol 
— Wee 10 eln 
' Die ölkeru s Saargebietes iſt 
' ufen, durch . — ihren Wi. be 
drei durch den Friedensvert 
mete Fragen zu äußern. Die 
frei, ohne 
woraus ſich ech 
für ſeine . ag ung einzutreten und 
neg werben. ( Bi Tomit Telbfne tünd- 
t jede A Betätigung im Saar⸗ 
te — im ahmen der Geſetze mit 
Fri er r anderen der durch den 


gest mä 


e taatsgemalt ſteht. Es darf 

2 2 Hinſicht nicht zu unzuläſſigen 
B 3 4 en werden, wie z. B. 
1 8 oserkläxungen, Ehrverletzun⸗ 
Hat it daß j em Drohungen. Es iſt uns 
rtt wird, meil er im Sintha auf Die 

Vo immung die eine oder andere 


itiſcht ung vertritt. Di i 
t Mon als Vertreterin des u 3 
t weder zugunſten der einen der an⸗ 
n Partei in den ter len Kampf ein. 
Ebenſo müſſen die Richter u jonfligen mit- 
telbaren und unmittelbaren Staatsbeamten im 
Dienſte dieſelbe Neutralität gewiſſen aft 
beachten. Die Regierungsk mille L ſo⸗ 
mit verpflichtet, dann einzugreifen, wenn 
die durch den R gewährleiſteten 
Rechte bedroht erſcheinen, und fie it auch 
entſchloſſen, in dieſer Hinſicht alle erforderlichen 
Maßnahmen zu 1 


Dieſer Erlaß der Negierungskommiſſion des 
Pe Aha im Hinblick auf die Volksabſtim⸗ 
mung 1935 verdient größtes Intereſſe. Die an 
ber pipe des Erlaſſes verjeidmete Tatfade. 


| 


daß das Saargebiet ein Abſtimmungsgebiet ift, 
in den vergangenen Jahren in den Hand⸗ 
lungen der Völkerbundsregierung nicht 
immer ihre volle Würdigung gefunden. Be⸗ 
N die . Regierung jahre 
lang um kämpfen, daß wenigſtens einer 
der größten Veri 157 gegen den Charakter des 
Saarlandes als Abſtimmungsgebiet, die 


vertragswidrige Beſetzung durch franzöſiſche 
Truppen, 


und de Jouvenel enthält die folgende bezeich- | nah dem Scheitern der Weltwirtſchaftskonferenz 
Macdonald habe einmal erwähnt, das an⸗ â A 
fängliche Ziel des Viererpaktes ſei die W Probleme im Rahmen 
Reviſion der Verträge geweſen. ſind ererpaktes zu löſen 
ausſichten beträchtlich einſchränken müſſen. Die polniſche Preſſe meint, wenn Simon 
Gewiß fei in der Auffaſſung gewiſſer Re: ſeine Stellun ini 
x 08 x g als Außenminiſter nun vol- 
gierungen der Gedanke an eine Revifion | {ends erſchüttert, da die letzte außenpoli⸗ 
kaati i ch 8 1 gehen die Geſetze den Bebürf. tiſche Debatte im Unterhaus die Abneigung 
niſſen der rger beſſer angepaßt und daher i $ 2 
abgeändert würden, jo könne man auf ara deren Bode. 
Iafien, das die friedliche und gerechte Regelun ebt de in 
gewiſſer Probleme erlaube, die bisher nur durch Geb utſchland jeine Kolonien 
Krieg gelöſt worden wären. l a zurück! 
Die polniſche Preſſe wies dieſer Tage mit Parlamentariers 
zent auf eine Meldung des in Genf er |. ee) 20. Juli Er bonſeiparthr Pari 
einenden franzöſiſchen Blattes Journal 29. Ein De paria: 
i ſranzöliſch N A \mentsmitglieb, Oberſt Moore, hielt heute auf 
Außenminiſter Simon fih in einer Londoner e! 
Bankettrede im Londoner Königlichen Inſtitut er dafür eintrat, dag 
für Außenpolitik ebenfalls für die Revi⸗ Deutſchland ſeine früheren Gebiete in Weſt⸗ 
r ; zita gurii t 
und zwar beſonders ihrer . Beſtim⸗ s ian n 
mungen, ausgeſprochen F es müßten zn ` 
die b 81. 86 je- Er bemerkte, als er über die dringende Not- 
Probleme nun im Rahmen des Bie wendigkeit einer Stabiliſierung der Lage in 
Sektung bemerkt, kommt den Erklärungen Si- | Futopa sprach. die Hauptſache fei, auf den Böl- 
mons keine allzu große Bedeutung zu, da ſie 
nur einen Verſuch Simons darſtellen, ſeine er⸗ fluge, duldſame und ſichere Abänderung der 
3 8 1 verſchiedenen Friedensverträge Europas 
„daß er ſich den Standpunkt des ihm ſicherzuſtellen. Auf die Verhältniſſe Deutſchlands 
land Kolonien weggenommen und ſein Gebiet 
verkleinert, aber wir haben ſeine Bevölkerung 
nicht wegnehmen können und ſeine nationale 
dig erſtarkt. Man hat dies große Land ſo ein⸗ 
geengt, daß es kein Ventil für ſeinen Aufbau⸗ 
willen hat.“ 
Das Antworttelegramm Muſſolinis an den 
Neichsaußenminiſter 
Berlin, 19. Juli. Der Reichsaußenminiſter 
grimm vom italieniſchen Staatschef M u j |o- 
lint erhalten: ; 
„Eure Exzellenz bitte ich, dem Herrn Reihs- 


nende Stelle über den Sinn des Viererpaktes: [der Anſicht fei, daß jetzt 
Aber der endgültige Text habe die Repiſions⸗ 
derartige Aeußerungen wirklich getan habe, ſei 
nicht aufgegeben worden. Wie im inner: 
aller politiſchen Richtungen gegen jede Revi⸗ 
nationalem Gebiet ein ähnliches Verfahren zu⸗ 
* Forderungen eines englifchen 
de Genève“ hin, derzufolge der en e A 
b patere Det RUIE einer Unioniſtenverſammlung eine Rede, in der 
ſion der Pariſer Vorortverträge, 
ſoll, um ihm Raum für ſeine Energien zu geben. 
rerpaktes gelöſt werden. Wie die Genfer 
kerbund einzuwirken, um eine 
ſchütterte Stellung als Außenminiſter dadurch 
bezugnehmend, fuhr er fort: „Wir haben Deutſch⸗ 
Vaterlandsliebe, die im neuen Deutſchland ſtän⸗ 
i “ 
„. zum Wohle Europas 
Freiherr von Neurath Hat folgendes Tele- 
prüſidenten von Hindenburg meinen tiefempfun⸗ 


bejeitigt worden ift, Eine weitere Gelbftver- | denen Dank für die Votſchaft zukommen zu 
tändlichteit ift es, daß die Abſtimmu ne x 
fti * 1 Rh bu Pu tA oine laſſen, die er mir durch die liebenswürdige Ber 


einung und der Propaganda ift, es aber, 
wenn die e ſſion in gleichen 
Erlaß Richtlinien aufſtellt, die ſo gehalten 
ſind, daß ſie ſich $ 


li die Befürworter de 
eee Phang per Guarirage |.. 
wenden. In ihrer mehr als ilon in Tätig: 


den 
eine Ueberzeugung eintreten darf. Eine Ber 
ränkung di natürlichen Freiheit der 


Danzig, 20. Juli. Die direkten polniſch⸗Dan⸗ 
ziger Verhandlungen über die Erledigung der 


keit hat die Regierungskommiſſion hinreichen 
Streitfragen werden in freundſchaft⸗ 


Ge it abt, den wahren Willen der 
. Bee b 


dung bedarf, kennenzulernen. Ihre Au | nahmen bisher die Fragen in, die mit den 
ge, se ehren r le, | "Segen. per reer weer und Per 
durch konſtant : geblieben ift, un vs air lſcht polniſchen Staatsbürger in der Freien Stadt 


verbunden ſind. Wie verlautet, iſt darüber 
eine Verſtändigung bereits erzielt 
worden, die beide Seiten befriedigt. Auf dem 
Gebiete des polniſchen Schulweſens werden eben⸗ 
falls befriedigende Löſungen erwartet. Weiterer 
Verhandlungsgegenſtand iſt die Benutzung des 
Danziger Hafens durch Polen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach verlangt Danzig die Bevor r em- 
tung der Freien Stadt auf gewiſſen Gebieten, 
während die polniſchen Delegierten den Stand⸗ 


Bekundung dieſes Willens durch Ausnahme⸗ 
beſtimmungen zugunſten landsfremder Ele⸗ 
mente zu erſchweren. 


Der Völkerbund als Treuhänder des Saar⸗ 
ere wird darüber zu wachen haben, daß 
r oberite Grundſatz des rſtatuts, das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Bevölkerung, nicht 
durch ein nur ſcheinbar neutrales; 
Syſtem beeinträchtigt wird. 3 


lichem Geiſte geführt. Den größten Raum 


länder, ein Jugoſla 


mittlung Euer Exzellenz aus Anlaß der Unter: 

zeichnung des Viermächtepaktes zu überſenden 

geruhte. Sehr verbunden für die von Euer Ex⸗ 

zellenz als den tatkräftigen Förderer des erfolg⸗ 

reichen Abſchluſſes der Unterhandlungen, mir 

ausgeſprochenen perſönlichen Glückwünſche er⸗ 
widere ich von Herzen den Wunſch, daß ſich der 

in Rom unterzeichnete Pakt zum Wohle 

Europas fruchtbringend auswirken möge.“ 


die Agrarreform vor dem Haag 


Haag, 20. Juli. Geſtern fand vor dem Haager 
Schiedsgerichtshof die Verhandlung über die 
vorläufigen Maßnahmen ſtatt, die die deutſche 
Regierung in Sachen der Durchführung des Ge⸗ 
ſetzes über die Agrarreſorm in Polen verlangt. 
Profeſſor Bruns, der Anwalt der deutſchen 
Regierung, verlangte, daß die Durchfüh⸗ 
rung des Geſetzes über die Agrar⸗ 
reform gegenüber allen Mitgliedern der deut- 


ſchen Minderheit in Polen bis zur Ent- 


ſcheidung des Konflikts eingeſtellt 
würde. Der polniſche Vertreter Tadeuſz So b o- 
lewijti erklärte, daß die Anwendung 
derartiger Mittel in einem Konflikt, 
in dem die deutſche Regierung nicht als Ver⸗ 
teidiger irgendwelcher eigener Rechte auftreten 
könne, da es um polniſche Bürger gehe, unzu⸗ 
läſſig ſei. Er wies ferner Darauf hin, daß 
für eine derartige Maßnahme die begründenden 
Vorausſetzungen fehlten, und daß eine ſolche 
Maßnahme, wie fie die deutſche Regierung va- 
langt, das normale Funktionieren und die An⸗ 
wendung von Geſetzen aufhalten würde, die das 
wirtſchaftliche und ſoziale Leben des Staates 
rege Das wäre gleichbedeutend mit einer 
Verletzung der Souveränitätsrechte 
Polens. Nach den Ausführungen Sobolewfkis 
äußerte der deutſche Vertreter den Wunſch, noch 
einmal das Wort zu ergreifen. Der Gerichtshof 
behielt ſich eine Entſcheidung darüber vor. 


Haag, 20. Juli. Die Fortſetzung der öffent: 
lichen Verhandlung wegen der Agrarbeſchwerde 
der deutſchen Minderheit in Polen findet ber 
reits heute ſtatt. 


Das Kontordaf unterzeichnet 


Rom, 20. Juli. Die Unterzeichnung des Kon- 
kordats zwiſchen dem Heiligen Stuhl und dem 
Deutſchen Reich iſt erfolgt. 


völkerbundsverſammlung 
erſt Ende September 


Genf, 19. Juli. Nachdem mehr als die Hälfte 
der Mitgliedſtaaten des Völkerbundes ſich für 
eine Vertagung der diesjährigen Völker⸗ 
bundsverſammlung um einige Wochen aus⸗ 
geſprochen haben, hat der Generalſekretär heute 
den Regierungen die Mitteilung gemacht, daß 
die diesjährige Völkerbundsverſammlung er jt 
am 25. September zuſammentreten wird. 


Die polniſch⸗Danziger Verhandlungen 


Anerkennung der kulturellen Forderungen der polniſchen Minderheit 


punkt gleicher Anſprüche auf Danzig wie 

Edingen vertreten. In politiſchen Kreijen ijt 

man überzeugt, daß in der Hafenfrage Aus- 

gleichs möglichkeiten vorhanden find, 
* 


Warſchau, 20. Juli. Im Zuſammenhang mit 
den polniſch⸗Danziger Verhandlungen über eine 
Reviſion des Warſchauer Abkommens iſt hier 
ein Sachverſtändigenausſchuß des Völkerbundes 
eingetroffen. Gegenſtand der Verhandlungen 
ſind Fragen des Zolldienſtes, der Verleihung 


der Danziger Bürgerſchaft und der polniſchen 


Poft in Danzig. Die Kommiſſion, der ein E% g- 
we und ein Lu gem- 


burger angehören, wird drei Tage in War⸗ 


ſchau verweilen. 


* 


> Pojfener Tageblatt 


„Bolks- und Glaubenskameradſchaft“ 


Wehrkreispfarrer Müller über das Gebot der Stunde 


Berlin, 20. Juli. Im Rahmen einer Kirchen⸗ 
andachtsſtunde im deutſchen Rundfunk ſprach 
geſtern abend Wehrkreispfarrer Müller 
über das Gebot der Stunde: „Volks- und 
Glaubenskameradſchaft in der deutſchen evan⸗ 
geliſchen Kirche“. Wir ſind nun im Staat, im 
neuen Reich ein Volk geworden, ſo führte er 
u. a. aus, 


wir wollen es auch im Innerſten, im 
Seeliſchen und Religidjen werden. 


Das ganze evangeliſche Volk wartet nach den 
kirchlichen Ereigniſſen der letzten Wochen auf 
ein entſcheidendes Wort des Friedens, 
der endgültigen Einheit. Unſer Führer hat die 
Vorausſetzung geſchaffen, ohne die keine eini⸗ 
gende Kirche möglich iſt. Der Führer gab mir 
zur Durchführung des neuen Aufbaues die 
Vollmacht der Führung, weil er um die Seele 
des Volkes Sorge trägt, weil er es gerade iſt, 
der der Kirche helfen wird, und weil ihm 


nichts ferner liegt als das, die Kirche in 
ihrer Freiheit zu verkleinern. 
Der Wille, zur Kirche heimzukehren, ijt erſt 
bei den Millionen, die von der Kirche fort- 


gegangen waren, auf der erſten Stufe des Be⸗ 


wußtſeins. Volks⸗Sein und Glaubensſfehnſucht 
werden heute noch ſtark getragen von dem 
Fefolgſchaftswillen zum Führer. 
Die grohe miſſionariſche Aufgabe der 
geeinten Kirche beginnt ja erſt jetzt. 


Der Führer hat den Wunſch ausgeſprochen, 
daß in der äußerlich geeinten Kirche nunmehr 
auch ein innerlich geeintes Kirchenvolk 
lebendig werden möchte, daß ein Volk entſtehen 
möchte, das in wirklicher Kamerad⸗ 
Ida ft zuſammenſteht und das darum in dieſer 
neuen Kirche eine neue lebendige 
Glaubenskameradſchaft entſtehen 


Wie die Kanzlei des Neichskanzlers Adolf 
Hitler mitteilt, entſpricht die von mehreren 
Seiten, u. a. auch durch Flugblätter, verbrei⸗ 
tete Behauptung, der Reichskanzler habe ſich 
von den „Deutſchen Christen“ losgeſagt, in 
keiner Weile den Tatſachen. 


Wahlen zur Einheilslirche 


Wie bereits gemeldet, finden am Sonntag in 
Deutihland die Wahlen zur neugebildeten evan⸗ 
geliſchen Einheitskirche att. um Wahlkom⸗ 
miſſat wurde der Staatsſekretär Prundtner 
vom e ernannt. Er erklärte, 
daß nach den Wahlen die neuen Synoden die 
Aufgabe haben würden, die Verfaſſung der ein⸗ 
zelnen Landeskirchen dem beſchloſſenen Geſetz 
über die vereinigte evangeliſche Reichskirche an- 
let Eine weitere Aufgabe wird in dem 

ſchluß eines Konkordatsabkommens zwiſchen 
der evangeliſchen Kirche und dem Staate nach 
dem Muſter des Konlordats mit Rom beſtehen. 


Abbau 
der Wirtſchaftskommiſſariate 


Nücknahme der Vollmachten für die Bezirksleiter 
È der Wirtſchaſt. 


Berlin, 19. Juli. Nach einer Mitteilung des 
Reichswirtſchaftsminiſteriums werden auf An⸗ 
ordnung des Herrn Reichskanzlers die 
Ernennungen der in den Bezirken der Landes⸗ 
arbeitsämter ernannten Bezirksleiter der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft zurückgenommen. Dieſe 
Ernennungen waren in dem Aufruf des Reichs⸗ 
kommiſſars für die Wirtſchaft und des Führers 
der deutſchen Arbeitsfront vom 16. Mai 1933 
bekanntgegeben worden. 


Anbedingter Gehorſam 
in Wirtſchaftsfragen 


Berlin, 20. Juli. (Pat.) Der bekannte rhein⸗ 
ländiſche Induſtrielle Fritz Thyſſen veröffent⸗ 
licht einen Brief der oberſten nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Führer des Rheinlandes, die in als 
höchſte Autorität in Fragen der Wirt- 
ſchaftspolitik anerkennen und ſich ſeinen Maß⸗ 
nahmen unterordnen. Thyſſen wendet ſich an 
die Wirtſchaftskreiſe mit dem Verlangen unbe⸗ 
dingter Disziplin. Er erklärt ſich gegen indiwi⸗ 
duelle Eingriffe auf dem Gebiete der Wirtſchaft 
und verlangt von den Unternehmern wie von 
der Arbeiterſchaft unbedingten Gehorſam. 


In Preußen darf jeder Künſtler 
zu Worte kommen 


Berlin, 20. Juli. Im Anſchluß an eine Sitzung 
im preußiſchen Kultusminiſterium, an der Ber- 
treter der Muſilerverbände teilnahmen, wurde 
als Ergebnis einer Ausſprache 1 daß 
in Preußen jeder frei ſchaffende, berufene Künſt⸗ 
ler, gleich welcher Nationalität, zu 
Worte kommen ſoll und kann. Der berufsſtän⸗ 
diſche Aufbau der deutſchen Muſikerſchaft in 
Rahmen der Arbeitsfront) wird nicht da⸗ 
gegenſtellen. Die künſtleriſche Betätigung von 
Ausländern und Nichtariern in den freien Be⸗ 
ruſen der Kunſt ſoll alſo — abgeſehen von den 

eſetzlichen Beſtimmungen des Beamtenrechts — 
ä verhindert werden. 


Breslau im Zeichen des Auf- 
marſches der Arbeitsfront 


Breslau, 20. Juli. Der große Breslauer Auf⸗ 
marſch der Arbeitsfront begann bereits in den 
frühen Morgenſtunden des Donnerstag. Die 
Stadt hat reichen Flaggenſchmuck angelegt; vor 
den Bahnhöfen iſt neben dem Hakenkreuz das 
NSBO.⸗Jeichen angebracht. 

128 Nn aus ganz leſien werden 

in Breslau eintreſſen. 

Auch die fahrplanmäßigen Züge ſind weſentlich 
verſtärkt worden. Um dem gewaltigen Anſturm 
gerecht werden zu können, mußte die Reichs⸗ 
bahndirektion Breslau aus anderen Direktions⸗ 
bezirken 2000 Wagen leihen. Insgeſamt nane 
man mit dem Aufmarſch von über 200 000 Mit- 
gliedern der Arbeitsfront 


— 


Renaudel gegen die Kongreß 
beſchlüſſe 


Paris, 20. Juli. (Pat.) Geſtern hat nach 
langwierigen Debatten die Gruppe der Parla⸗ 
mentsmehrheit der Sozialiſtenpartei in den 
ſpäten Abendſtunden gegen die Beſchlüſſe des 
Kongreſſes einen Antrag angenommen, der die 
bisherige Politik der lubmehrheit 
auf dem Boden der Kammer und des Senats 

utheißt. Die Verſammelten erkennen die 
Notwendigkeit einer Ausgleichung des Budgets 
ſowohl im Intereſſe des Staates als auch des 
ädtiſchen und ländlichen Proletariats an. Es 
wurde beſchloſſen, im Augenblick der Einberu⸗ 
fung der geſetzgebenden Körperſchaften zur Herbſt⸗ 
(el ion aufs neue den Kampf um die Grundſätze 
er demokratiſ Politik und um das Haus⸗ 
haltsgleichgewicht aufzunehmen. Den Vorfik bei 
den Beratungen hatte der Abg. Renan el. 
Anweſend waren 40 Abgeordnete. 


Königreich Mandſchukuo? 


Schangſchun, 19. Juli. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes, der die Verfaſſung des Mandſchukuo 
berät, ſoll, nach Reuter, für die Einführung der 
konſtitutionellen Monarchie ſein. Man hält es 
für ſehr wahrſcheinlich, daß der derzeitige Stabs⸗ 
chef Pu j i, der dem chineſiſchen Katſerhauſe ent⸗ 
ſtammt, zum König des Mandſchutuo gekrönt 
wird. 


Das lolumbiſche Kabineit 
zurückgetreten 


Bogota, 20. Juli. Das Kabinett des Staates 
Kolumbien iſt zurückgetreten. 


Polen und die Weizenverſtändigung 


In der „Gazeta Er ofta“ ſchreibt Direktor 
Roſe über die Stellungnahme Polens zu der 
Londoner Weizen verſtändigung fol 
gendes: 


„Der polniſche Standpunkt iſt ganz klar: Eine 
Steigerung der Aer e auf dem Welt⸗ 
markte liegt zweifellos im Intereſſe unſerer 
Landwirtſchaft, da fie die Aufrechterhaltung er⸗ 
ſchwinglicher Preiſe auf dem Binnenmarkt er⸗ 
leichtern und die Preiſe für andere Getreide⸗ 
arten, namentlich Roggen, beeinfluſſen würde. 
Solange der Weizenpreis auf den Weltmärkten 
um 12 Zloty ſchwankte, mußte anderes Getreide 
entſprechend billiger ſein, ſo daß zahlreiche 
Staaten Futtermittel zu außerordentlich niedri⸗ 
gen Preiſen erlangten und die eigene Viehzucht 
in einer Weiſe erweitern konnten. die unſere 
Vieh⸗ und Schweineausfuhr vernichtet. Nicht 
ohne Uebertreibung kann alſo me wer: 
den, daß eine Steigerung der Weizenpreiſe der 
Ausgangspunkt ſein muß für die Schaffung 
eines neuen . auf dem Gebiete 
der Agrarproduktion. Unter ſolchen Umſtänden 
kann Polen ſich nicht einer Mitarbeit entziehen. 
die darauf hinzielt, eine internationale Weizen⸗ 
verſtändigung herbeizuführen, ſofern ſolche Mit⸗ 
arbeit ſich als wirklich notwendig erweiſt Wenn 
jedoch die übrigen Teilnehmer des Abkommens 
bereit ſein ſollten, das Abkommen auch ohne uns 
zu ſchließen, dann könnte vom Geſichtspunkt 
unſerer raa joie Rolle für uns noch ge- 
legener fein. Auf keinen Fall aber könnten wir 
Verpflichtungen aufnehmen, die die Ausfuhr der 
vorhandenen Weizenüberſchüſſe hindern rden. 
Dieſe ſind vom Geſichtspunkt des Gleichgewichts 
auf dem Weltmarkt betrachtet, minimal, könnten 
aber ein gefährlicher Faktor der Depreſſion auf 
dem Binnenmarkte werden, falls irgendein irier- 
nationales Abkommen uns bei der Ausfuhr be⸗ 
hinderte.“ 


| Roh mehr Kanonen ? 

Der „Dziennik Poznanſki“, der feit 
einiger Zeit ob der angeblichen „deutſchen Ge⸗ 
fahr“ unabläſſig Stoßſeufzer ausſtößt, bringt in 
einem Lektartikel feine Auffaſſung über die 
Geſtaltung des Staatshaushalts zum Ausdruck, 
leider ohne zu verraten, wie er ſie mit der ſchö⸗ 
nen Forderung einer moraliſchen Abrüſtung in 
Einklang bringen will, die doch von der polni⸗ 
ſchen Regierung auf internationalem Forum 
vertreten wird. Wir leſen dort u. a.: 


„Wenn das von mir abhinge, dann würde ic 
das Budget ſo einrichten: Zunächſt würde i 


Daus polniſch⸗ruſſiſche Gejchäit 


Sowjeliſtiſche Auftröge für die polniſche Induſtrie 


Warſchau, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen “Jolen 
und Sowjetrußland, die eine Vergrößerung des 
Warenaustauſches noch in dieſem Jahre be⸗ 
zweckten, ſind jetzt abgeſchloſſen worden. Die 
ſowjetruſſiſchen Beſtellungen in 
polniſchen Hütten ſind nach den vorläufig 
vorliegenden und noch ungenauen Berichten be⸗ 
deutend geſtiegen. Auf Grund der Ab⸗ 
machungen haben die Nuſſen etwa 130 000 Ton- 


nen Hüttenerzeugniſſe gekauft, die noch in dieſem 


Jahre geliefert werden follen. Es handelt ſich 


um gewalztes Eiſen, Eiſenbahn⸗ 
ſchienen und Edelſtahl. Die Ruſſen wer⸗ 
den für dieſe Waren mit Wechſeln bezahlen, die 
auf Zloty lauten. Die Bank Polſti hat ſich 
verpflichtet, dieſe Wechſel zu dis konti ren. 
Die bereits abgeſchloſſenen Gejhäfte belaufen 
ſich auf eine Summe von rd. 30 Million - “Foty, 
Die RNuſſen haben bei dieſen Verhandlungen 


ihrerſeits eine Vergrößerung des Einſuhrkontin⸗ 


gents für Pelze und Fiſche nach Polen er⸗ 
zielt. 


die zur Landesverteidigung notwendigen Sum⸗ 
men feitlegen und den Reſt für die anderen Be- 
dürfniſſe. Eine Menge N würde in⸗ 
folgedeſſen unbefriedigt bleiben. Aber was iſt 
da zu machen. Wenn man eben ſo einen Nach⸗ 
barn hat, muß man vor allem daran denken, 
ſich vor ihm zu ſichern. Woher das Geld 
nehmen? Da ſind doch die Krankenkaſſen! And 
die vielen „ſozialen Leiſtungen“ — ein Ueber⸗ 


näre! Für unfere Verhältniſſe ift das b 

ein Luxus, den wir uns nicht leiſten können. 
Wäre es nicht beſſer, vorläufig das alles an 
eſammelten 


den Nagel zu hängen und die 
f ; H ie Landes⸗ 


Gelder in vernünftiger Weiſe für 
verteidigung auszugeben?“ 

Wohl gemerkt, der Verfaſſer ſetzt ſich nicht für 
eine Entlaſtung beiſpielsweiſe der Landwirt⸗ 
ſchaft von den ſozialen Ausgaben ein, um Kräfte 
für produktivere Zwecke freizubekommen, 
ſondern er möchte die Laſten durchaus aufrecht⸗ 
erhalten, nur will er fie für noch unpro⸗ 
duktivere Dinge als für Krankenkaſſen, So: 
zialverſicherungen u. dgl. verwendet wiſſen. Daß 
die Krankenkaſſen und die ſozialen Einrichtun⸗ 
gen dringend einer Reform bedürfen, unterliegt 
gar keinem Zweifel. Gleichzeitig unterliegt aber 
auch keinem Zweifel, daß die wirtſchaftliche Not 
bei uns immer weitere Kreiſe erfaßt. Dieſe 
Not wird ſich nur durch eine Ankurbelung der 
Wirtſchaft, und zwar durch produktive 
Inveſtitionen, alſo durch eine Erweiterung 
des Binnenmarktes, beheben laſſen. Wie 
man es mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren kann, 
ſich für eine Erweiterung des Militäretats ein⸗ 
zuſetzen, ohne die Urſachen des Elends auf der 
Straße beheben zu wollen, iſt uns unklar. 


Objektive Berichlerſtattung 


Außerordentlich intereſſante Aeußerungen 


über die Arbeit des Auslandskorreſpondenten 

finden wir im urjer Poznanſki“. 

1 reibt Herr Jerzy Drob nik, der Ber- 
ner 


Berichteritatter des genannten Blattes, 
den wir als objektiven Darſteller reichsdeutſcher 
Verhältniſſe bereits kennengelernt haben, u. a. 
fol Fünfer lej 

„Fünfzig gelejene Zeitungen können eine 
Eugen pers ae 0 i er 70 ge 

n ontakte r den Aus» 

landskorreſpondenten ebenſo Grundſatz wie für 
die SR Dane! Te pn in Polen 

n dieſer Hin rrſchen in Po um 
Teil zeit wenig ernſt zu nehmende Anſichten. 
Es nor allem ni des Auslands⸗ 
korreſpondenten, auf Vorgänge im fremden 
Lande Shields beste zu reagieren und 
ſich das ickſal der egten Parteien oder 
Strömungen zu Herzen zu nehmen. Ihn inter⸗ 
eſſteren in eriter Linie die Konſequenzen. die 
112 für Bin eigenes Land ergeben können, und 
ie Schlüſſe, die er auf die künftige Entwick⸗ 
lung des Staates, in dem er weilt, ziehen 
tann, Objektivität und Ruhe find hier die 
einz n Grundſätze. So wird z. B. 
ein Auslandskorreſpondent in Berlin den Sieg 
der Nationalſozialiſten ee ihn analy⸗ 
Weſen und . ieſer 


itigen als tendenziöje Darſtellungen 
Nome intereſſi 2 10 


dleibſel der Herrſchaft der ſozialiſtiſchen Doktri⸗ 
i mmt 


„Gemeinnutz vor Eigennutz“ 
Nundfunkrede Rooſevelts 


New Vork, 19. Juli. In einer Nundfunk⸗ 
anſprache äußerte geſtern Präſident Rooſe⸗ 
velt u. a., allzu viele Amerikaner feien dar» 
auf aus, mit möglichſt geringer Arbeitsleiſtung 
Geld zu verdenen. Es ſei an der Zeit, daß 
jeder Amerikaner auf dieſes der Einzelperſon 
und der ganzen Nation ſchädliche Beſtreben, 
etwas ohne Gegenleiſtung zu erhalten, ver⸗ 
zicht e. Jeder ſollte fih klarmachen, daß ein 
befriedigender und ſicherer Gewinn nur durch 
redliche Arbeit erlangt werden könne. 


dent tut, der — was durchaus begreiflich ift ~- 
die Solidarität mit den von den Nationas⸗ 
ſozialiſten vernichteten Juden ſtark empfindet 
und in den Spalten der ihm zugänglichen 
Blätter ſich ihrer anzunehmen verſucht. ‚Der: 
ſelbe 1 Korreſpondent aber wird, 
wenn er ſich z. B. in Wien befindet, mit der⸗ 
ſelben 1 den dort ſich vollziehenden 
hitlerfeindlichen Prozeß beobachten, ſein Weſen 
und die Ausſichten eines etwaigen Erfolges 
oder einer Niederlage analyſieren, dieje Ers- 
ung prüfen und ihre Lebendigkeit mit 
n Arſachen, die fie veranlaßt haben, zu ber 
urteilen ſuchen. 

Ueberhaupt wird der Auslandskorreſpondent 
jede Gelegenheit benutzen, die ihm die Orien⸗ 
tierung erleichtern kann. Dabei wird er ähn⸗ 
lich wie der Diplomat dieſe oder jene Regie⸗ 
rung in dem betreffenden Lande und die Men⸗ 
ſchen, mit denen er zuſammenkommen muß, 
als von ihm unabhängige Tatſachen hinnehmen, 
die aber auch vr Hinderniſſe ſeiner Arbeit 
bilden können. s würden wir von einem 
Diplomaten ſagen, der ouj feinem Poſten er⸗ 
ärt, daß er mit entſcheidenden Leuten nur 
dann ſprechen werde, wenn fie einer ihm fym- 
pren politiſchen Partei angehören! S 
nd jo ee und klare Fanna daß fie 
eigentlich ſelbſtverſtändlich * s war niek 
leicht von Wert, deshalb zu bet weil 
bei uns in dieſer Hinſicht noch recht unklare 
Begriffe herrſchen, die gbendrein ein Teil 
der . lt⸗Preſſe und ſeltſame „Jour 
naliſten“ zu trüben verſuchen — oft zr 
durchſichtigen Zwecken.“ $ 

Es wäre nur zu wünſchen, daß ſich dieje 
„einfachen und klaren Grundſätze“ alle Aus⸗ 
landskorreſpondenten zu eigen machten. Be 
ſonders gilt das für die ichterſtatter des 
Krakauer „ e Kurjer Codzienny“, die 
den Begriff der Obfektivität viellei aus 
einem ſehr perſönlichen Intereſſe heraus nicht 
immer zu kennen ſcheinen. Sie ſollten oben⸗ 
ſtehende Ausführungen beherzigen. 


Die ehemaligen Deutſchnationalen 
und die NSDAP. 


Ueber die Beziehungen zwiſchen der 
NSDAP. und der früheren Deutſchnationalen 
Front hatte ein Vertreter der „O ſtpreußi⸗ 
ſchen Zeitung“ mit einem der deutſch⸗ 
nationalen Verhandlungsführer, Profeſſor Dr. 
v. Freytagh⸗Loringhoven, eine Unten 
redung, der wir folgenden bezeichnenden Abſatz 
entnehmen, der deutlicher als lange Reden dey 
friſchen Geiſt im neuen Deutſchland bezeugt. 


Die Bedingungen des Freundſchafts⸗ 
abtommen s (rast der Journali nd alls 
gemein als beſonders ehrenvoll für die 


ae empfunden m ; eh —.— 
eine Stellung eingeräumt, die i 
von der anter elbet, in die 25 N 
aufgelöſten Parteien verſetzt ſehen. Haben Sie, 
Herr Baron, viel Mühe oder Ueberredungs- 
tünj aufwenden müſſen, um . 2 
ift mir eine beſondere Fr auf dieſe 
rage mit einem runden Nein antworten zu 
önnen. Ich habe noch nie in einer politiſchen 
es jo 7 85 5 ee beiſeite 
gelaſſen und jo rüdha os o geſpro⸗ 
n wie bei den Anterredungen mit beh 
eichskanzler und dem Reichsinnenminiſter. 
habe aber auch noch kaum jemals mit jo 
oyalen und freundſchaftlich ent: 
gegenkommenden Partnern zu tun 
gehabt wie dieſes Mal. Wenn trotz des für 
uns ungünſtigen Kräfteverhältniſſes ein ehren⸗ 
voller lug erreicht wurde, beru 
meiner cht nach auf zwei Momenten: auf 
dem Willen des Reichskanzlers, einen wirk⸗ 
lichen Frieden in der nationalen 
ront zuwege zu bringen, und auf der Tats 
32 daß die Beutſchnatiönalen vom erſten 
age der Novemberrevolte ab tapfer und 
opferfreudig in dieſer Front geſtanden haben.“ 


Greuelpreſſe ruiniert Oeſterreich 


An allen Straßenecken wird heute bei uns 
für eine gewiſſe öſterreichiſche oder fi doch 
wenigſtens als öſterreichiſch bezeichnende Preſſe 
Propaganda gemacht, die mit der Verbreitung 
von Greuellügen über das neue Deutſchland 
ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen hofft. 

Das „Acht⸗Ahr⸗Abendblatt“ bringt 
unter der oben angeführten Ueberſchrift einen 
Artikel des ſchwediſchen Publiziſten 
Romdahl, der vor kurzem auf Einladung 
der öſterreichiſchen Regierung mit anderen 
Auslandsberichterſtattern eine Oeſterreichreiſe 
gemacht hat, den man gewiſſen Stellen in 


Oeſterreich auswendig zu lernen anempfehlen 


möchte! In dem Artikel heißt es: 
„Die Wiener Preſſe, zum großen Teil von 
der ran vor einem Sieg des nationaliſtiſcher 
Antiſemitismus auch in Oeſterreich leitet, 
verjieht das Ausland mit möglichſt (oft em 
Neuigleitsmaterial, ohne zu bedenken, daß 
durch dieſe Senſationspropaganda, die bezweckt, 
den Nationalſozialismus allſeits verhaßt zu 
machen, dem eigenen Lande furchtbarer Schaden 
Brel t wird.. Man muß die „Terror“. 
Schreibereien als übertrieben und tendenziös 
kempetn, 855 2 Achte j daß fie im 
Intereſſe des öſterreichiſchen Fremdenverkehrs 
nicht verhindert et 5 


vorüberfuhr, 


s Stadt und Land 


DT 


Ham m 


„Hochſtaplerkönig“ Straßnow 
geſtorben N 


Er war ein Gentleman feines Fachs 


Bu dapeſt, 
In einem ungariſchen Krankenhaus erlai 
dieſer Tage Ignaz Straßn om Ber 
Krebsleiden. Damit ijt eine Perſönlichteit aus 
der Bel angen, die Jahrzehnte hindurch 
größtes un erregt hat. 
tapler“ wurde Stra} Bi. enannt, und er 
mar tatfächlich ein Meiſter auf dieſem „Fach⸗ 
us: fig te in den. due Jahre 
r führte in den drei Jahr 
banzaeit jämtli Palleiöehe 
2. ah neuen It an der Naje, In dieſer 
Zeit führte er das Leben eines rande 
igneus, Freilich hatte er guch einige 
Male Pech. Alles in allem verbrachte er 
etwa zwölf Jahre hinter ſchwediſchen 
Gardinen, 
was ihn aber nicht abhielt, bald nach Wieder⸗ 
— m nasa der Freiheit von neuem „rückfällig“ 
zu werden, wie es in der Geſetzesſprache heißt, 
was für ihn aber bedeutete, wieder irgendwo 
als Adeliger, Offizier, Polititer, Finanzmann 
oder in ſonſtiger Geitalt gufzutauchen und 
irgendwen um ein bißchen treber ub zu prellen, 
Straßnom war ein jfrupellojer Geſelle, 
ſo lange er e Aber er hatte ſeine 
Moral und ſeine Ehrbegriffe: Er erleichterte 
niemals einen Menj bſt nicht viel 


n, der je 
zu verlieren hatte. 5 11112 das einmal, 
10. war er immer darauf bed fein Opfer zu 


„König der 


nten ſeiner 
n der alten 


„reine Freu 
"Lie Abenteuer hatte der — apfer oft 
1 485 boch pier of 


um ſeine Ziele _ man en und nicht den 
. in die Hände fallen s ſeiner 


n und am be -à bekannt e 
Vn war 1 70 „Be en eim tie 
mas von arn, — * r 1155 als 
er ſelbſt Dur Ag Me in der ja 2 
155 ein Freund raßnow Sep! * 


a z 
MER, die er begangen bé, i, der 
Aufde 


ann ee 10 durch die Straßen Bubapeſte 


sma 
® wollte i nichts Geſcheites einfallen. 
Als aber ein 2 U io Laage Pta ihm 
hatte er 1 y r winkte einem 


end des Fürſtprimas 


„fand er nach kurzer eit 
bereits Feder dem hohen tin, Le. 
nun erzählte er von ſeinem leichtſinnigen Le- 
benswandel, ſeinen Spielſchulden, ſeiner zweck⸗ 

Reue — und vaj er 6 alak en, ae 
wenn er nicht bis 
ge um jeine Schu In — 4 zu . 
on den nfterficen Sas Palais, des Primas 
begleitet, verließ er das lais mit dem er⸗ 
en für Aae in * Me = = a 
m für en Freun ulden für 
na t 


Auf re alten Tage war Straßnow fromm 
geworden. Seit Kriegsende ernährte er nh 
zedlih als Häuſeragent und war jogar 
bemüht, die 1 an ſein früheres Trei 
den vergeſſen zu m 


—— 


Fiaker und 


lieh ſich in das 
Als „Graf Ei 


Um das Uragendekret der Sowjets 


Weißer ragen joll Selbſtzucht heben 


Ein Regierungsbeſchluß in Somje * 
NIE beſagt, daß die hö egen ande ten 
N11 angehalten werden follen, an 5 

Kleidung zu lagen. insbefondere einen wei 


Kragen ia legen. 
iſt die Entwicklung der e in 

aa Be * er 5 dieſe Anordnung. a 
Jahren galt es als ein yrat an der 

* ke men man fi 
. bürgerlicher Kleidung au > 
5 * 1 5 , offiziellen 1 
sh Met bekannt, 


r fra 79 en 


iſt. den feſtlichſt * angele: 
enheiten ohne Ar 
n Anſchein als EA, a 


gen“ innerhals rag. Partei die Dauer 
nieht ger ſen ift. 1 ai onii 15 „die 
Kragen ni niehr 


neue Bero erging 
als ein Vorrecht der Bürger an nu 
re Angeitellten müßten, RE ii eine 
evorzugung zu erblicken im Ta zum 
pieni: erſcheinen, das schöne im üb ie 
elbſtzucht und das Bewußtjein, den ko en 
als Vorbild zu erſcheinen. 
Einige ruſſiſ lätter wende 
me bauen Pie Fan ds G mit be 
timmung, die eeignet 
chied zwiſchen . unb Gelao Pagin: 
Tufen, der bisher, 


m piar Teil berwüht ſei. 
Be a der Sai 


3 p TEE PAIN haben. die höheren Ange 
a Werkes einltimmi be. 
ni 5 1. Ich a ln Anordnung cb. „au 


A 11 


fügen, Sie wollen eine Abordnung an Stalin 

ſchicken und im auf die verhängnisvollen Wir: | 

tungen des Kragenerlaſſes hinweilen, 
—— 


Junger Amerikaner durchſchwimmt 
die Stromſchnellen des Niagarafalls 


New York, 19, Zuli, Einem jungen Manne 
von 18 Jahren gelang es als Erſtem, die 
Stromſchnellen des Niagara zu 
Erle des gi türzte 
er smeritany en Seite des n les 
ana nackt in den Fall hinein ee 
bot von den Strudeln mitgeriſſen, konnte 4. 
rotzdem nach zweieinhalbſtündigem weren 
Kampfe mit dem Element das kanadiſche Ufer 
erreichen. Dort wurde er tinier der Anſchuldi⸗ 
gung der Vagabundage und der Mebertretung 
des Verbotes, den Niagara zu durchſchwimmen. 
in Haft genommen. 


600000 mart geſchmuggelt 


Eſſen, 18. Juli, Zollbeamte der deutschen 
der tation Faser 5 
päckkontrolle im D-3 auge e 1 12 
gen im Koffer eines en 
ichen einen unter 516 80 ginun Hi verder er 
nen Betrag von 600 00 smart 
Banknoten und een 4 Bm ENN 
geſchmuggelt werden ſollte. iſtliche 
wurde i Haft genommen und pk Geld be- 


is gnahmt, 
jr a. guos murhe, seh ein Peru 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 20. Juli 
Sonnenaufgang 3.53, Sonnenuntergang 20.02; 

Mondeuigang 0,57, Monduntergang 19,18, 
Heute 7 Uhr früh; Temperatur der Luft + 18 
Grad Celſ. Südwe fminde, Barom. 758. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 22, N 

+ 14 Grad Celfius. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Juli — 0,23 

Meter, gegen — 0,22 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, 21. Juli; Fort- 
dauer des ſomme etid warmen Much mi insi en 
Wetters, apes aufkommende Neigung zu lokalen 
Gewittern 
—— 
ſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 


Mc ode Ei ir D AR 7042 


Einiges über Katzen 
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Freitag, den 
21. Juli 1935 


HUT, 


ein Geſetz, welches beſagte, daß jeder, welcher 
eine Katze von einem Kornſpeicher ſtahl, zur 
girafe dafür eine Milchziege hergeben mußte. 

Die Sage geht, daß die erſte Katze auf einem 
Herd geboren wurde, und davon wird auch die 
Vorliebe der Katzen für Wärme hergeleitet, 
ebenſo wie die Anhänglichteit an das Haus ihrer 


Geburt. 


Unter anderen beſitzt die Katze die an⸗ 


genehme Eigenſchaft, völlig lautlos zu gehen. 

Sie ſtört daher auf ihren Raubzügen in Haus 
und Keller nach Mäuſen niemanden durch Lärm. 
Da ſie außerdem keiner Steuer unterliegt, kann 
fie ohne Unkoſten in“ Haus und Hütte gehalten 
werden, lediglich für das Wohnrecht und Futter, 
Sie liebt Waſſer nicht, hält ſich aber ſehr ſauber 
durch fleißiges Lecken und Putzen. Katzen wer: 
den oft als Ammen für mutterloſe Kaninchen 


verwendet. 


tatſächlich ſtarben fie ſehr ſchwer. 


Katzen ſollen neun Leben beſitzen 


Ich habe es 


perſönlich erlebt, daß eine Kate, die von Hunden 
übel zugerichtet und von dem Diener auf den 


Kehrichthaufen geworfen worden war. 


einige 


Stunden ſpäter zur Küchentür hereingektochen 


kam, jämmerlich miauend um Einla 


bat und 


ein paar Stunden ſpäter wieder völlig herge⸗ 


ſtellt war. 


Eine Katze, die ſich das Wildern angewöhnt 
hat, kann ſchwerlich davon kuriert werden. Die 
noch vielfach vorkommende Wildkatze iſt unzähm⸗ 


bar. 


Wie ſehr die Katze mancherorts verehrt 


wird, beweiſt ein Hoſpital für Katzen in Da⸗ 


maskus. 


Wen mir auch aus Liebe zum Klein⸗ 


wild und der Vogelwelt die Katze lein be⸗ 
ſonderer Freund iſt, ſo hoffe ich doch, durch dieſe 
Zeilen allen Katzenfreunden und ſpeziell Freun⸗ 
dinnen einiges Intereſſante und vielleicht Neue 
geboten zu haben. GR E. 
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den konnten, verſtand es Pater Will 


Wochenmarktbericht 


Bei günſtigem Wetter nahm der geſtrige 
Markttag den gewohnten Verlauf. Der dies⸗ 
jährige Sommer bringt wider Erwarten eine 
— von Obſt und Gemüſe jeglichſter Art. Die 
Preiſe ſind entſprechend mäßig und die Nach⸗ 
frage darauf hin recht groß. Geſtern waren 
hauptſächlich Kirſchen in Mengen zu finden, 
welche für 20—55 Gr. pro Pfund verkauft 
wurden. Für Sauerkirſchen verlangte man 35, 
für Blaubeeren 30—35, Gartenerdbeeren 30 bis 
40, Walderdbeeren ſind weniger vorhanden; 
man zahlte dafür 50 Gr. das Liter, Himbeeren 
koſteten 40—45. Johannisbeeren 15—20, 
Stachelbeeren 30—40, Rhabarber 10—15, Zi⸗ 
tronen das Stück 15—20, Falläpfel 25—30 Gr. 
1 Kopf Blumenkohl 15—40, itoh! 10—25, 
Wirſingkohl 15—25, Salat 5, Sauerampfer 10, 
Suppengrün 5—10, ein Bund Radieschen 5 bis 
10, Mohrrüben, Kohlrabi je 810, rote Rüben 
5—10, Zwiebeln 5—10, Kartoffeln das Pfund 
4—5, Schoten 15—20, Schnittbohnen 20 bis 30, 
Saubohnen 25—30 Wachsbohnen 30—35, To 
maten 80—90, Piitterlinge 30-40 Gurken das 
Stück 30—40 Gr. — Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner je nach Größe 70 bis 
2,50, Enten 2,80—3,50, Perlhühner 2,50, Ka- 
ninchen 1—2, Tauben das Paar 1 bis 1,20. — 
Die poppan zeigten wohl eine große Aus⸗ 
wahl, die Nachfrage dagegen war mäßig. Man 
forderte für ein fund Shweinefleiſch 60—85, 
701,10 Ham⸗ 
Be } 80—85, Räucher⸗ 
jpe 1,10, Schmalz 1,20, Kalbsleber 70—1,10, 

ehacktes 60—80, Schweineleber 60—70 Gr. — 
Der Fiſchmarkt lieferte Aale zum Preiſe von 
1,30—1,40 das Pfund, leie koſteten 1—1,10, 
80 0005 40—60, Karauſchen 40—80, Varſche 
80—90, Wels 1,50 pro Pfund, im ganzen etwas 
billiger, Krebſe pro Mandel je nach Größe 
60— 1,60. — Der Blumenmarkt zeigte eine 
mannigfaltige Farbenpracht und Auswahl der 
ſchönſten Sommerblumen. — Molkereierzeug⸗ 
niſſe gab es in genügender Menge. Mit dem 
Beginn der Ernte ſind die Preiſe dafür etwas 
erhöht. Man zahlte für ein Pfund Tiſchbutter 
1,40—1,50, Landbutter 1,20—1,80, Milch 20 Gr. 
das Liter, Sahne das Viertelliter 30.—35, 
Weißkäſe 25—30, Eier pro Mandel 90 95 Gr. 


— — 


Wojew. Poſen 
Liſſa 

k. Perſönliches. Wie wir erfahren, wurde 
zum ſtellvertretenden Dirigenten des Poſener 
Kathedralchors der Geiſtliche Gerhard iz ⸗ 
galjfi, ein Sohn des hieſigen Schneider⸗ 
meiſters Mizgalſki, der bisher die Vikarſtelle 
in Schrimm innehatte, berufen. 

k. Sommer: und Kinderſeſt im Handwerker⸗ 
verein Bojanowo. Am vergangenen Sonntag⸗ 
nachmittag hielt der Bojanowoer Handwerker⸗ 
verein fein diesjähriges Gommer- und Kinder- 
— ab, das trotz des Mir Ey ſehr zahlreich be- 

t war. Im Gartenlokal Tarchalin wur⸗ 

ie zahlreich erſchienenen Gäſte aus Stadt 
und Land vom erſten Vorſitzenden, Töpfermeiſter 
ieboll, durch eine Anſprache begrüßt. Sein 
onderer Gruß galt dem Ke rer des 
Verbandes, Herrn Dr. Lol l⸗Poſen. Anſchlie⸗ 
nd erfolgte unter den Suge der Muſik der 
lanenkapelle der übliche K 3 Die 
Veranſtaltungen mußten gg, des Regens 
wegen im Saale vor ſich gehen. Zur Aufführung 
elangte das Spiel von Hans Sachs „Der 
oktor mit der langen Nafe“, das, von Herrn 
Poinke eingeübt, viel fallen fand. A 
die Aufführung des Märchenſpiels „Däumlin⸗ 
chen“ wurde durch die prächtige Ausftattung 
und hervorragende Aufführung zu einem guten 
Erfolg. Im weiteren Verlauf des Feſtes kamen 
allerlei Beluſtigungen, ſowie Spiele u. a. zur 
Geltung. Eine e eee rief unter 
den Kindern viel Freude hervor. Leider konnte 
wegen des Regenwetters das ar ge Feuer: 
werk nicht abgebrannt werden. Mit dem ein- 
fet enden Abend begann unter den Klängen der 


anenkapelle der Tanz, dem man bis in die 
frühen Morgenſtunden fleißig er RUE 
ganzen genommen kann von dieſer Veranſtal⸗ 


tung geſagt werden, daß auch bei Regenwetter 
ein Sommerfeſt gelingen kann, ſofern die Teil⸗ 
nehmer die nötige Sonne im Herzen haben. 


Schwetzkau 


u. Kinderfeſt. Die hieſige deutſche Spielſchule 
unter Leitung der . — ri feierte 
am Sonntag ihr e das leider 
wegen des i ten Wetters im Saale von 
Andrzejewjti jtattfinden mußte. Eine große Ans 
zahl mean hatte ſich eingefunden, um ſich 
an den Spielen der Kleinen, die nach der Kaffee⸗ 
tafel zeigten, was ſie im Laufe des Jahres ge⸗ 
lernt hatten, zu erfreuen. Dazwiſchen und in 
den han erklang Mandolinenſpiel. Einige 
Gedichte und das Märchenſpiel „Schneewittchen“ 
wurden auf der Bühne von den Kleinen vor⸗ 
getragen, und nach einer Verloſung zugunſten 
der Spielſchule ſchloß das Feſt, auf das die Kin⸗ 
der ſich ſchon lange vorher gefreut hatten. 

u Miſſionsvortrag im Verein deutſcher Katho⸗ 
liken. Auch in Schwetzkau ielt Dominikaner⸗ 
pater Willibrord am Montag abend im 
Verein deutſcher Katholiken einen Vortrag über 
die . in China. Nach einigen Be⸗ 
grüßungsliedern, vorgetragen vom hieſigen Kir⸗ 
chenchor, erteilte der Vorſitzende des reins, 
Herr Karl 8 dem Redner das Wort. 
Trotzdem die Lichtbilder leider nicht gesei t wer⸗ 

brord durch 

ſeine ſehr klare Vortragsweiſe Land und Leute 
Chinas, ihre Sitten und Gebräuche ſowie die 
Leiden und Mühen der Miſſionare jo anſchau⸗ 
lich zu ſchildern, daß die außergewöhnlich große 
uhörerſchar ſich wohl ein Bild von dem Ge- 
örten machen konnte. Welches Arbeitsfeld und 
wieviel Opfer der pps iati nom harren, geht 
daraus hervor, daß nach Angabe des Miſſionars 
von ſchätzungsweiſe 450 Millionen Chineſen nur 
2% Millionen ſich zum Chriſtentum bekennen. 
Er bat, trotz eigener Not und Sorgen der 
Miſſionen und der armen Heiden nicht zu ver⸗ 
geſſen. = 2 A gg Beiftlißen 
lichen Wünſchen unſeres rrn Ortsgeiſtlichen 
— N tdd fih der Redner. der durch ferne 


=> Pojener Tageblatt 


Worte das Intereſſe der Zuhörer für die Mij- 


fonen. geweckt und hoffentlich au 
Mithilfe angeregt hat. 


Rawitſch 


— Kanalgebühren. Die Liſte für die Kanal⸗ 
gebühren liegt in der Stadthauptkaſſe zur 
öffentlichen Einſicht aus. Die Zahler können in 
der Zeit vom 17. bis 31. d. Mts. in den Amts⸗ 
ſtunden in dieſelbe Einſicht nehmen. Die Ge⸗ 
bühren ſind im Laufe des Monats Auguſt zu 
entrichten. Gegen die Einſchätzung kann im 
Laufe des Monats Auguſt Einſpruch erhoben 
werden. Letzterer iſt an den Magiſtrat zu rich⸗ 
ten, aber hebt die Pflicht der Zahlung nicht auf. 

— Hohes Alter. Am Donnerstag, 20. Juli, 
vollendet die Witwe Emilie Wittke in Ra⸗ 
witſch ihr 93. Lebensjahr Trotz ihres 
art Alters nimmt Frau Wittke noch an allen 

eſchehniſſen teil und intereſſiert ſich lebhaft 
an den Fragen, die heute alle bewegen. Auch 
körperlich iſt die Greiſin, die faſt nie in ihrem 
Leben einen Arzt in Anſpruch nahm, noch un⸗ 
gebrochen. Möge ihr noch manches Lebensjahr 
in dieſer körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit 
von Gottes Treue beſchert ſein. 


Krotoſchin 


4 Opferbüchſen erbrochen. Unbekannte Täter 
brachen dieſer Tage in die Smolicer Kirche 
durch ein Fenſter ein, zertrümmerten zwei 
Opferbüchſen und ſtahlen den Inhalt derſelben. 
Energiſche polizeiliche Ermittelungen ſind ein⸗ 
geleitet worden. 

$ Der Mörder des Rihters Arendt ijt von 
Oſtrowo nach Rawitſch abtransportiert wor⸗ 
den, woſelbſt er die lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe abbüßen wird. 

en fatale Verwechſlung. Am 18. d. M., 
10 Uhr abends, wurde der Rubfütterer Andrzej 
Zielinſti des Gutsbeſitzers Jeske⸗Biadki auf 
dem Heimwege aus dem Dorfe, wo er ſeine Ein⸗ 
käufe getätigt hatte, aus dem nahen Roggen⸗ 
felde durch einen Schrotſchuß am Ober⸗ 
ſchenkel ſchwer verwundet, zumal die ganze Qa- 
dung ihn aus allernächſter Nähe traf. Z. iſt das 
Opfer einer Verwechſlung geworden; der 
Ei galt einer anderen Perſon. Der Täter 
iſt bekannt. 8 Ermittlungen wurden 
eingeleitet, und der Schwerverwundete in das 
Krotoſchiner Krankenhaus eingeliefert. 


ík. Brandſtiſter unſchädlich gemacht. Die Be- 
völkerung unjeres Kreiſes lebte jeit längerer 
Zeit infolge der überaus en Brandſtif⸗ 
tungen in größter Unruhe und Bejorgnis. Nun: 
mehr gelang es der Polizei, bei dem Scheunen⸗ 
brande auf dem age irn des Landwirts Przy- 
luſti in Starkowiec auf vie Spur des Täters zu 
kommen. Es ijt dies ein gewiſſer Wincenty 
aus dem Poſener Kreiſe. 


zu tätiger 


ge e 
ihrend ſeines Aufenthalts in Zaleſie Mate. 


trug er fih auch mit Brandſtiftung⸗gedanken, 
konnte dieſe aber si zur Ausführung bringen 
da er von der Polizei noch rechtzeitig unſchädlich 
gemacht werden konnte. 


Jarotſchin 

x Amortiſierung hy Wojewodſchafts⸗Steu⸗ 
ern für den Ausſchank. Das Finanzminiſterium 
hat die Leiter der Finanzkammern bebollm chtiat, 
rückſtändige Summen der Wojewodſchafts⸗Steu⸗ 
ern für den Ausſchank und Detail⸗Verkauf von 
alkoholiſchen Getränken ohne Rückſicht auf die 


Höhe der Rückßände xı amortifiere `, 
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& Auffindung eines menſchlichen Skeletts. 
Ber Kanaliſationgarbeiten auf dem Grundſtück 
des Herrn Metelſti auf der Kaliſcher Straße 
traf man auf ein menſchliches Skelett, welche; 
aber ganz zerfiel. Es wurde an derſelben Stelle 
wieder vergraben. 


c Auf dem Dominium Kaj e w 


& 
der Beſitzerin Helene Rakowſka brach am 14. d. 


Mts. Feuer aus, das ein Arbeiterhaus ein⸗ 
äſcherte. Der Brand entſtand dadurch, daß ein 
unke durch den ſchadhaften Schornſtein in den 
achbodenraum gelangte. $ 
& Geſaßte Diebe. Diebe, die am 26. v. Mis. 
dem Geiſtlichen in Czermin zwei Schweine im 
Gewicht von 4 Ztr. peosier en, wurden 
jetzt gefaßt. Es find dies Joſef Rozek und Jo⸗ 
nn Arbanſki, beide aus Czermin. Das 
leiſch von den geſtohlenen Schweinen wurde 
K r und die Diebe ins Gefängnis nach 
Pleſchen gebracht. è 
fk, Die letzte Stadtverordnetenitung hatte 
inſofern eine beſondere Bedeutung, als ſie die 
letzte war, die nach altem deutſchen E h 
aus dem Jahre 1853 tagte. Die nächſte Ber- 
ſammlung wird nach dem neuen Selbſtverwal⸗ 
—ů eführt werden, und zwar wird neben 
anderen ten en von jetzt ab der Bir- 
ermeiſter den Borji 
rhandlung ſtehenden 
nächſte Sitzung vertagt. 
fk. Verrohung. Der geiſteskranke Wawrzyn 
iſt eine ſtadtbekannte Erſcheinung in unſeren 


innehaben. Die zur 
unkte wurden für die 


traßen. Leider muß man es allzu oft mit 
anſehen, wie gewiſſenloſe Menſchen ihre Freude 
daran Haben, ieſes harmioſe, unglückliche Men- 


ſchenkind zu ärgern, ja zu miß handeln. Der 
Taxenchauffeur Stowronjti konnte dieſer 
Tage nicht umhin, aus ſeinem Auto zu ſteigen 
und den Armen derart zu ſtoßen, daß er aufs 
Pflaſter ſtürzte und arge Kopfwunden davon⸗ 
trug. Anſtatt dem blutenden Irren aber nun 
zu helfen, belachte man den Fall. 


Oſtrowo 


+ Streitanjage? Wie man von zuverläſſiger 
Quelle erfährt, ſteht der hieſige Arbeitneh⸗ 
merverband 3. 3. P. mit dem ch 15 
Arbeitgeberverband in Lohnverhandlungen, die 
bisher g feinem pofitiven Ergebnis gelangt 
find. ie Arbeitnehmerverbände haben als 
Stundenlohn für Arbeiter 28—70 Gr. und 
Handwerker 68—94 Gr. aufgeſtellt, während 
die Arbeitgeber den Stundenlohn eines Ar⸗ 
beiters auf 18--33 Gr., eines Handwerkers auf 
20—60 Gr. fejtgefekt haben. Bei der am 


unſerer Stadt ift von der 


legen, weil jenes den Antra 


Sonntag . Arbeiterverſammlun 
iſt man zum Beſchluß gekommen, die Angele⸗ 
genheit dem ſtaatlichen Arbeits inſpektor zu 
unterbreiten. 


Schildberg 

wg. Diebe. In der Nacht zum 15. Juli ſtah⸗ 
len Js jetzt unbekannte Diebe dem Schmiede⸗ 
meiſter Robert Dietrich in Grabów 5 große 
Gewindeſchneider, 10 verſchiedene Schrauben- 


bohrer, 1 Trommel von der Zentrifuge und 
Radfahrteile. 

Kempen 

wg. Jugendlicher Verbrecher. Vergangene 


Woche verging ſich der 16jährige Joſef N. aus 
Fürſtlich⸗Reudorf an zwei minderjährigen 
Mädchen desſelben Dorfes. Wie die Unter- 
ſuchung ergab, a N. ſchon im vorigen Jahre 
verſucht, an inderjährigen dasſelbe Ver⸗ 
brechen zu verüben. Der jugendliche Verbre⸗ 
az wurde durch die Polizei dem Gericht in 
ſtrowo zugeführt. 


Untreue im Amt. Sechs Monate Ge- 
fängnis En der ara e Gemeindevor⸗ 
peper Kucharſtki aus Swiba wegen Unter- 
ſchlagung von öffentlichen Geldern. Die unter- 
ſchlagene Summe beläuft ſich auf 818 Zloty für 
Grundſteuern, 176 Zloty Staatsſteuern und 
128 Zloty für Pachtzins von vermieteten Ge⸗ 
meindegräben und verkauftes Gemeindeholz. 
K. wurde vom Gericht eine Big rei 
von zwei Fahren zugeſagt unter der Bedin- 
gung, daß er die veruntreute Summe bis zum 
r Matz 1934 zurückerſtattet. 


Wg. 


Bentſchen 


— Ferienkolonie. Am Montag, 17. d. Mts., 
wurde auf dem ſtädtiſchen pe eine 
Ferienkolonie eröffnet. Urſprünglich war 
dieſe für etwa 120 Kinder 1 a doch 
konnten einſtweilen nur etwa 70 Kinder aufge⸗ 


nommen werden wegen der beſchränkten Mittel, 


über die die Verwaltung der Kolonie verfügt. 

— Badeſaiſon. Die im vergangenen Jahre 
neuerbaute ſtädtiſche Badeanſtalt am Bentſchener 
See erfreut ſich auch in dieſem Jahre eines 
regen Beſuches ſowohl aus der Stadt ſelbſt wie 
auch von auswärtigen Badegäſten. 


Neuſtadt b. Pinne i 

— Nichtbeſtätigung. Die Wahl des Stadt- 
jefretärs Preis von hier zum Bürgermeiſter 
ojewodſchaft nicht 
beſtätigt worden. Es wird in Kürze eine 
Neuwahl angeordnet werden. 


Gneſen 


in. Wohnungsmarkt und Baubewegun Auch 
in Gnesen teen zahlreiche 8 leer, 
insbeſondere geöhere Wohnungen, da fih nur 
n wenige Leute eine eh immerwo 


lei können. Man beob i Er 
ifen teter in der nächſten Um⸗ 


n 
iedene Miete 
vn 32 uern einmieten. da 


nen das billiger kommt. Die Hausbeſitzer 


nd daher in einer ſchwierigen Lage. In den 
Gerichten laufen jetzt eine Menge Klagen ein 
wegen der rückſtändigen Mieten. Auffallend 


i es, daß die 


i en ran Ni I nd der übermäßi 
rigen Wir slage u t ermäßigen 
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vierung. elbſt auf der Ber aße befinden 
ſich Sr. deren N ſtändig ver⸗ 
nach l ã igt iſt. Die Baubewegung iſt 


Neubau ſteht nur halbfe da, da dem Bau⸗ 
herrn das Geld zur Fer Uung fehlt. 

in, Im Lettbergſee ertrunken. Am vergan⸗ 
genen Sonntag begab ſich der 20jährige Land- 
wirtsſohn Ludwig Bryjak aus Dziekanowice 


in dieſem e ſehr ned. So mancher 


mit einem Geſpann morgens nach dem Zett- 
bergſee, um Waſſer zu holen. Er Ag: leider 
mit den Pferden 


in eine Untiefe und begann 
und tee aa zuſammen zu N Trotz 
ver er Anſtrengungen, wieder herauszu⸗ 
en wen, iſt er A er. Auch das cine Pferd 
verſank in der Tiefe. Die Leiche konnte erſt 
am Montag geborgen werden. 

in. Betrugsverſuch an Wallfahrtsteilnehmern. 
Die Stantshapndireftion at gegen den heen, 
baner M. von der Daltojtajtr eine Anter⸗ 
l ung ng da er in Wreſchen 42 Fer- 
onen an 31. 5 hat, angeblich 
ahr Ankauf von Fahrkarten für eine Wall⸗ 

hrt Czenſtoch a u. Der Betrug kam 
e als die Wallfahrer — mp im Zuge 

fanden und in gutem Glauben auf die Fahr⸗ 
karten warteten. Der Betrüger wird ſi 
dem Gericht zu verantworten haben. 


Pakoſch f * 


zü. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
erh mdenen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung wurde der Magiſtrat beauftragt, an die 
Kommunal⸗Kreditbank in Poſen einen Antrag 
zu ſtellen, damit jene die ann der unſe⸗ 
ter Stadt erteilten Anleihen zurückziehe, weil 
die Stadt infolge finanzieller Schwierigkeiten 
nicht imſtande iſt, die Anleihen abzuzahlen. 
Darauf wurde beſchloſſen, gegen den Beſchluß 
des Wojewodſchaftsamtes betreffs der Jahr⸗ 
märkte in unſerer Stadt rufung einzu⸗ 
Zahl der Jahrmärkt ben ent pt 
a t rmärkte zu erhöhen, überhaup 
ni Bere hat. i Pn 
bier jährlich nur vier Jahrmärkte ſtatt, mäh- 
rend in anderen Städten des ed acht bis 
gin 7 werden. In Sachen des 
ringlichkeitsantrags der hieſigen Arbeits- 
loſen wurde Behhtoffen, daß der Magiſtrat 


vor 


beim Finanzamt in Mogilno Intervention ein⸗ 


legt, damit dasſelbe die Lokalſteuer für die 
Arbeitsloſen niederſchlage und deren Anträge 
von Stempelſteuern befreie. 


ü. Gutes 
Sausſuchungen 


Gegenwärtig finden 


Inowrockaw * 


z. Eine ungewöhnliche Beerdigung fand Mon- 
tag hierſelbſt um 4 Uhr nachmittag an der alten 
Kruſzwicer Bahnſtrecke bei dem Einftn och ſtatt, 
in welchem vor einer Woche die beiden Knaben 
Starkiewicz und Urbanſki ertrunken ſind und bis⸗ 
her nicht gefunden werden konnten. Die Trauer⸗ 
zeremonie leitete Propſt Jaskowſki. Viele lu⸗ 
menſträuße und Kränze wurden von den An⸗ 
gehörigen und zahlreich erſchienenen Teilnehmern 
n das Waſſer verſenkt. 

2. Wieder ein Kohlendieb erſchoſſen. In der 
Nacht vom Sonntag zum Montag wurde bei 
Cheimce auf der neuen Eiſenbahnlinie Dber- 
ſchleſien—Gdingen von den dort patroullierenden 
Polizeibeamten der 17jährige Joſef Janko w⸗ 
iti aus Inowroclaw während des Diebſtahls von 
Kohlen vom Waggon erſchoſſen, während ſein 
Komplice, der 16jährige France Szutarſki 
aus Rabino bei Inowroctaw erhebliche Shug- 
verletzungen davontrug. 

2. Tennismeiſter von Inowroclaw. Montag 
nachmittag fand die hier ausgetragene Tennis⸗ 
tournee um den Pokal des Solbades Inowroclaw 
ihren Abſchluß. Tennismeiſter wurde Herr 
Bratek von der A. Z. S. Poſen. Als Teil⸗ 
nehmerin war auch die polniſche Diskuswerferin 
Halina Konopacka-Matuſzewſka, die durch ihre 
Leiſtungen im Diskuswerfen auf der Weltolym⸗ 
piade Aufſehen erregt hat, hier anweſend. Sie 
it die Gattin des früheren Miniſters Matı 
ſzewfki. 

z. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Montag drangen Diebe in die Wohnung des 
Feldwächters Jakob Fredubanka vom Gute 
Rybitwy ein und ſtahlen alles, was fie an An- 
zügen, Wäſche, Geld und Dokumenten finden 
konnten, ferner auch Gegenſtände, die dem Gute 
gehörten, womit ſie auf Fahrrädern in der 
Richtung nach Inowrockaw verſchwanden. Nach 
den Feſtſtellungen handelt es ſich um 3 Perſonen 


Mogilno 


ü, Kataſterämter werden nach yee verlegt. 
Den Bewohnern des Kreiſes Mogilno mit dem 
ehemali en Kreis Strelno wird bekanntgege⸗ 
ben, daß die Kataſterämter, ae fe bis jetzt 
in Znin bzw. in Inowroclaw inden, mit 
dem 1. Auguft d. Ji nach dem Finanzamt Mos 
gilno verlegt werden. 

ü. Jagdverpachtung. Am Dienstag, 25. d. 
Mts., um a age nachmittags Findet bier im 

te 


600 ftar groß) auf jehs re ſtatt. Es 
r e ar ken betei⸗ 


Strelno 


Ergebnis von Reyſſionen und 
Im Zuſammenhang mit den 
ortdauernden und um angeithen Holzdieb- 

ählen in dem nahege enen orit von Mi⸗ 
rad; wurden am nstag von den Förſtern 


Streifen unternommen und in hieſiger Stadt 
a Förſter Stadnik aus Kuzabiela im Beifein 
er 


olizei bei vielen im Verdacht des Holz- 
diebſtahls ſtehenden Perſonen ei nde Re- 
viſionen und Hausſuchungen durch 
ein recht p Ergebnis zur Folge Es 
wurden über 25 Meter Holz den Dieben abge⸗ 
nommen und dasſelbe ſogleich an andere Per⸗ 
ſonen verkauft. Die Diebe werden ſich vor dem 
Gericht zu verantworten haben. 


Exin 


$ Tätlicher Streit. Ein unangenehmer Bor- 
fon piette ſich bei dem 8 Limczat 
ab, 


n Mann brachte vor — ri 


Zloty. 
en 8 und 

rausgeben könne. Der 
den Anzug, packte ion in den 
flüchtete, ohne zu zahlen. L. lief ihm nach, 
hielt dabei jedoch einige Stockhiebe über den 
Kopf. Als der Schneider noch auf Bezahlung 
beſtand, zog der Mann einen Revolver, 
worauf L. j feunigit den Rückzug antrat. Augen⸗ 
zeugen benachricht er: die Polizei, die ſofort 
die Verfolgung aufnahm. 


Czarnikau 

e. Jubiläumsſeier. Das Mitglied unſerer 
Ortsgruppe für Handel und Gewerbe. Maler⸗ 
meiſter Oskar Domke konnte am 19. d. Mts, 
feinen 75. Geburtstag und fein 50 jäh⸗ 
riges Meiſterſubiläum feiern; 
elle kann feine Firma auf ihr 75jähriges Ber 
ſtehen zurückblicken. Dreißig Jahre hat der Jubi⸗ 
lar in den kirchlichen Körperſchaften der evan 
geliſchen Gemeinde mitgearbeitet, auch zu pol: 
niſcher Zeit hat ihn das Vertrauen feiner Mit: 
bürger in Das Gerte gi ge> 
wählt. Ein ſchweres Gehörleiden hat den ſonſt 
rüſtigen Mann veranlaßt, ſeine öffentlichen 
Aemter 1 9 6 5 Der Magiſtrat, die kirch⸗ 
lichen Körperſchaften, Vereine und Freunde 
brachten ihm zahlreiche Glückwünſche dar. 


Sichern 
Sie ſich die a 


pünktliche äuftellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Auguft! 


„ die 


ce ee 
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Getreideproduktion 


in der Welt und in Polen 


. Das Internationale Agrarbüro in Rom ver- 
ölfentlicht eine neue Schätzung der Getreideproduk- 
tion ohne Russland. Es erwartet in Weizen 
eine Produktion von 1013,4 Mill. a (gegen das Vor- 
jahr 99,4 Prozent und gegen den Fünfjahresdurch- 
Schnitt 1926—1930 101,5 Prozent), Roggen 254,9 
Mill. q (120 bzw. 107 Prozent), Gerste 324,1 Mill. q 
(115,3 bzw, 105,3 Prozent), Hafer 527,6 Mill, q 
(111,6 bzw. 102,4 Prozent) und Mais 1055,9 Mill, q 
(111,1 bzw. 112,6 Prozent). e 

Die australische Regierung hat dem Axrarhüro 
mitgeteilt, dass die letzte Weizenernte 
grösser gewesen ist, als die bisherigen Schätzun- 
Ken annahmen. Der Ertrag betrug 209 Mill. Bushel, 
während die Schätzungen auf 202 bis 205 Millionen 
lauteten. Der Ertrag reicht also nahe an die Rekord- 
ernte von 1930/31 heran, die 212 Mill. Bushel betrug. 

Das Statistische Hauptamt in Warschau hat eine 
erste vorläufige Schätzung der Anbauflächen in den 
vier Hauptgetreidearten durchgeführt, die die Ver- 
änderungen gegenüber dem Vorjahre zeigen. Im 
einremen ergibt die vorläufige Schätzung folgende 
Zittern (in Tausend Hektar): 

Winterweizen 1.499.7, Winterroggen 5.790.9, Winter- 
Kerste 40,0, Sommerweizen 152.4, Sommerroggen 25.8, 
Sommergerste 1.164.2, Hafer 2,217.7. 

Nach diesen Angaben beläuit sich die vorläufige 
Schätzung des Winterweizenanbaues auf 1 500 000 ha, 
Was gegenüber dem Voriahre eine Abnahme um 
4.6 Prozent bedeutet. Der Winterroggen- 
anbau beträgt 5791 000 ha oder 3 Prozent mehr. 
InWintergerste wurden 40 000 ha oder 0.1 Pro- 
zent weniger angebaut. In den übrigen Getreide- 
arten ergeben sich keine wesentlichen Verände- 
rungen gegenüber dem Vorjahr. Die endgültigen 
Daten können wohl Berichtigungen der ersten 
Schätzune nach oben oder nach unten erbringen. 


Die Getreideausfuhr im Juni 1933 


r. Laut Statistischem Hauptamt gelangten im 
Monat Juni in den vier Hauptgetreidearten folgende 
Mengen zur Ausfuhr: Weizen 11236 (Mai 8 824) t, 
Roggen 40656 (25537) t, Gerste 5610 (4 303) t 
und Hafer 3693 (963) t. Verglichen mit dem Vor- 
monat hat die polnische Getreideausiuhr einen be- 
Achtlichen Anstieg erfahren. 


Schlechte Ernte in USA. 


r. Die bisherigen Nachrichten über die in diesem 
Jahre zu erwartende geringere Ernte in den Ver- 
einigten Staaten sind durch den amtlichen Bericht 
vom 10. d. Mts. bestätigt worden. Die Anbaufläche 
des Winterweizens ist um 6 Millionen Acre z u r ü c k- 
gegangen. Die Ernte wird in Millionen Busheln 
(in Klammern die Zahl des Vorjahres) folgender- 
massen geschätzt: Weizen 496 (727), Mais 2384 
(2908), Hafer 699 (1242), Gerste 170 (300), Roggen 
25 (40). Die Preise sind in die Höhe gegangen. In 
Chicago hat der Weizen 100 Cents pro Bushel 
überschritten und damit ein Nivaau erreicht, das 
man lange ersehnte. Der gegenwärtige Preis 
hat aber den Exportunmöglich gemacht. Die 
Vorräte sind sehr gross. Die amtlichen Aus- 
Weise schätzen sie wie folgt: Weizen 79,61 Millionen 
Bushel, Mais 621 Millionen, Hafer 203 Millionen. Für 

ie Farmer bedeutet die Preissteigerung den An- 
SpPorn zu einer Vergrösserung der Saatlläche, wo- 
durch freilich die Produktionseinschränkungspläne 

dosevelts durchkreuzt werden. 


Heute Gründung der Bromberger 
Getreidebörse 


Der Industrie- und Handelsminister hat die Zu- 
Sammensetzung des Rates der Getreidebörse in Brom- 
berg bestätigt, so dass die Konstitulerung desselben 
an dem in Aussicht genommenen Tage, dem heutigen 

Onnerstag, erfolgen dürfte. Ende des 
Monats wird dann die Börse eröfinet. 


NEBEN a a NETTE. eee eee, 


Der Gesamtumlauf 
an Silbermünzen 


Eintauschfristen für die alten Ein- 
und Zweiztotystücke 


er Der Gesamtumlaui an Silbermünzen und 
ons in Polen betrug am 10. Juli 332,2 Millionen 
Zloty, gegenüber 236 Millionen am 30.: Juni. Ausser- 
dem befinden sich in den Kassen der Bank Polski 
für etwa 50 Millionen Billon, Die Höchstgrenze der 
Emission von Silbermünzen und Billons beträgt 396 
Millionen. Der Emission der 10-Zloty-Münzen ging 
bekanntlich die Ausserkurssetzung der 10 - Złoty- 
Banknoten voraus, die am 31. Dezember v. Js. ge- 
setzliches Zahlungsmittel zu sein authörten. Diese 
wen werden gegenwärtig bis Ende 1933 von den 
weigstellen der Bank Polski und bis Ende 1937, von 
der Emissionskammer der Bank eingetauscht. 
Es werden ausserdem weiterhin die silbernen Ein- 
Zioty-Münzen sowie die früheren 5- und 2-Zloty- 
„ Verkehr genommen. In 
er Zeit v ugust bis Nov 
England Sibermünzen in Höhe von 9 Millionen Zloty 
eingeführt worden, wovon auf 10-Ztoty-Münzen 
6 Millionen entfallen, während der Rest 5-Złoty- 
Münzen waren. 


Ztotynotierung in Holland 


oe. Die polnische Presse teilt mit gr. a 
iriedigung den Beschluss der Rotterd 3 * 
mit, die Notierungen des Ztotykurses in — ran 
Veröfjentlichungen bekannt zu geben. Das hollän- 
dische Interesse für die Zlotywährung wird aan 
Beitritt Polens zu dem Block der Goldstaaten auf 
der Weltwirtschaftskonierenz zurückgeführt, 


Polens Aussenhandel 
I. Halbjahr 1933 


Die Aussenhandelsbilanz Polens für das erste Halb- 
iahr 1933 schliesst nach vorläufigen Berechnungen 
mit einem Aktivsaldo von 57,4 Millionen Zloty. 


Im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ist der diesjährige Halbjahrssaldo um 47,6 Millionen 
geringer. Trotzdem wird das Resultat als günstig 
betrachtet, da die gesteigerte Reglementierung des 
Warenimports fast in der ganzen Welt sowie die 
Kursschwankungen des Dollars und des eng- 
lischen Piundes hemmend auf die Entwicklung des 
Aussenhandels wirkten. Der Wert der Einfuhr betrug 
im ersten Halbjahr 377,8 Millionen Ztoty, ging also 
im Vergleich zum ersten Halbjahr 1932 um 56,2 Mil- 
lionen Złoty zurück, was 15 Prozent darstellte. Die 
Ausfuhr (435,2 Millionen) eriuhr einen Wertrückgang 
um etwa 20 Prozent. 


Der Holzexport über Danzig und Gdingen 
im ersten Halbjahr 1933 


oe. Der Holzexport über Danzig ist im Laufe des 
Jahres 1933 von Monat zu Monat angestiegen 
und hat die Ziffern des Vorjahres erheblich über- 
troffen, und zwar um fas: 100.900 f. Der Export 
in den einzelnen Monaten belief sich im Januar auf 
30 965, im Februar auf 34 162, im März aui 51 203, 
im April auf 64 922, im Mai auf 76 027, im Juni auf 
76126 t. Das erste Halbjahr 1933 weist eine Um- 
schlagszifier von 342409 t auf und hat damit die 
entsprechende Zitfer des vorhergehenden Jahres so- 
wohl in der ersten, wie in der zweiten Jahreshälfte 


‚weit übertrofien, dagegen die Höhe des Umschlags 


von 1931 noch längst nicht erreicht. Gleichzeitig 
sind die Exportziffern über Gdingen, die 1931 
pro Halbjahr kaum 7000 t betrugen, in diesem Jahre 
auf 118000 t gestiegen und erreichen damit bereits 


34 Prozent des Danziger Holzexports. Es muss 
besonders hervorgehoben werden, dass der 
Holzexport über Gdingen fast 


ausschliesslich von der polni- 
schen Staatstorst-Direktion be- 
trieben 
wird. 


Textilwerbung in Skandinavien 


oe. In den Lodzer Textilkreisen wird der Plan 
einer schwimmenden Ausstellung erwogen, die na- 
mentlich die skandinavischen Staaten besuchen soll. 
Wie es heisst soll der skandinavische Textilhandel 
in der letzten Zeit erhöhtes Interesse für Lodzer 
Erzeugnisse gezeigt haben, was mit der antideutschen 
Boyokottpropaganda in den skandinavischen Ländern 
in Verbindung gebracht wird. 


Kleine Wirtschaftsmeldungen 


Die Zuckerausiuhr 


hat in den ersten zehn Monaten der laufenden Kam- 
pagne (September 1932 bis Juni 1933) 89 146 t, d. s. 
56 Prozent weniger als im gleichen Zeitabschnitt 
des Vorjahres, betragen. Der Inlandsabsatz 
ist in dieser Zeit auf 222685 t, d. s. 8,1 Prozent 
weniger als im Vorjahre, zurückgegangen. 


Polnisch-jugoslawische 
Handelskammer 


In Lodz ist soeben eine polnisch-jugoslawische 
Handelskammer errichtet worden, die eine Zu- 
sammenarbeit der beiden Länder namentlich auf 
textilwirtschaitlichem Gebiet fördern soll. Die neue 
Stelle ist im Einvernehmen mit der polnisch-jugo- 
slawischen Handelskammer in Warschau, die allge- 
meinere Aufgaben hat, eingerichtet worden. 


Lohnverhandlungen im ost- 
oberschlesischenKohlenbergbau 


In Kattowitz werden am 21. Juli neue Verhand- 
lungen über den Lohntarii in den ostoberschlesischen 
Kohlengruben beginnen. Der Arbeitgeberverband des 
Kohlenbergbaues fordert eine Lohnsenkung von 
15 Prozent, 


Die Grube „Fieinius“ in Siemianowitz wird 
Ende August geschlossen werden. Von der Beleg- 
schaft sollen etwa 1000 Mann der Grube „Richter“ 
zugeteilt, die restlichen 200 Arbeiter, die nicht in 
Ostoberschlesien ansässig sind, sollen ebenso wie 
die hundert Grubenbeamten entlassen werden. 


Zusammenfassung der staatlichen 
Stickstoffindustrie 


oe. Die beiden staatlichen Stickstoffwerke in Ost- 
oberschlesien und Westgalizien werden mit Wirkung 
vom 1. August d. J. ab zu einem Einheitsunternehmen 
mit selbständiger Rechtspersönlichkeit zusammen- 
gefasst, das den Firmennamen „Vereinigte Fabriken 
für Stickstoffverbindungen in Mościce und Chorzów“ 
führen wird. Mit der Leitung des Gesamtunter- 
nehmens ist der frühere polnische Industrie- und 
Handelsminister Ing. Kwiatkowski betraut 
worden. 


Zementkartellbleibt 


Burch Verhandlungen zwischen dem polnischen 
Zementkartell und dem Industrie- 2 
ministerium ist die für die nächste Zeit erwartete 
Auflösung des Kartells vermieden worden. Die Mit- 
gliedsfirmen sind übe reingekommen, die Zementpreise 
in der vom Ministerium im Februar d. J. empfohlenen 
Höhe bis Ende des 
erhalten, 


Aufhebung des Konkurses 
der Handels bank in Lodz 


oe. Das Appellationsgericht in Warschau hat die 
Entscheidung des Bezirksgerichts Lodz über Auf- 
hebung des Konkurses der Handels bank 
in Lodz bestätigt. Der mit den Gläubigern ge- 
trofiene Vergleichsvertrag sieht die Rückzahlung der 
Forderungen in Höhe von 60 Prozent vor, wobei 
Forderungen bis 1000 zł in bar, höhere Meträge zu 
30 Prozent in bar und zu 30 Prozent durch Ueber- 
lassung von Aktien beglichen werden solien, 
Eine polnisch-tschechoslowakische 


Verkehrskonierenz 


bat eine Reihe von Massnahmen zur Erleichterung 
des Warenverkehrs, Vereinfachung der Zolliormali- 
täten usw, beschlossen, die den tschechoslowakischen 
Aussenhandel zu einer stärkeren Benutzung Gdin- 
gens und Danzigs veranlassen sollen, 


und Handels- 


laufenden Jahres aufrecht zu 


Märkte 


Getreide Posen, 20, Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Statior 
Poznan. 

Richtpreise: 


Ser 36900 7.00 
Roggen alt.. . 18.75 19.00 
Roggen neu, zum Mahlen... 16.75 17.00 
Wintergerste 14.50 15.50 
Hafer! 1800 80 
Roggenmehl 65% . . . .. 33.00 —34.00 
Weizenmehl (65% ........ 57.00-59.00 
Weizenkl eie 10.0011. 00 
Weizenkleie (grob) ......... 11.00-12.00 
Roggenkleie ,....o.-aonnss. 9.75 — 10.50 
Winterraps a 300 800 
Winterrübs en . 38.0039. 00 
Sommerw icke 132.50 13.50 
Peluschken 1300109 
Blaulupinen G—j— * 3 * 8.00 9.00 

Gelblupinen „oo n 10.001 1.00 
Senf 0 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Weizen- und Roggenmehl schwach, für 
Roggen, Wintergerste und Hafer ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
105 to, Gerste 75 to, Roggenmehl 15 to, Roggenkleie 
30 to, Raps 45 to. 


Getreide. Warschau, 19, Juli. Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau, Roggen I 
26.50—21, Weizen rot 40—41, Einheitsweizen 39—40, 
Sammelweizen 38—39, Einheitshafer 18—19, Sammel- 
hafer 17—18, Gerstengrütze 18—19, Felderbsen 24 
bis 27, Viktoriaerbsen 32—36, Wicke 14—15, Blau- 
lupinen 10—10.50, Gelblupinen 11—12. Leinsamen 
90proz. 44—46, Weizenluxusmehl 63—68, Weizen- 
mehl I 58—63, II 53—58, IH 28—38, gebeuteltes 
Roggenmehl 37—39, gesiebtes 27—29, Roggenschrot- 
mehl 27—29, Weizenkleie, Schale 13.50-14.50, mitt- 
lere Weizenkleie 13—14, Roggenkleie 11—12, Lein- 
kuchen 18—19, Rapskuchen 14—14.50, Sonnenblumen- 
kuchen 16—16.50. Umsätze gering; Tendenz: ruhig. 


Getreide. Danzig, 19, Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Roggen neuer zum 
Konsum 12.85, Gerste ieine zum Konsum 11.25, Hafer 
10.40, Roggenkleie 7.50, Weizenkleie grobe 7.60. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Gerste 9, Saaten 3. 


Produktenbericht. Berlin, 19. Juli. Das 
Hauptkennzeichen des Getreidemarktes ist die gegen- 
wärtig recht geringe Umsatztätigkeit, Anregungen 
vom Mehlgeschäft liegen nicht vor, und auch die Ge- 
bote für den Export lauten zunächst noch unbeiriedi- 
gend, so dass die Unternehmungslust der Mühlen 
und des Handels sich in engen Grenzen hält, In- 
folgedessen tritt das Inlandsangebot verschiedentlich 
stärker in Erscheinung, und gestrige Preise waren 
im allgemeinen nicht zu erzielen. Am Lieferungs- 
markte war Juli-Weizen infolge weiterer Realisa- 
tionen sogar um 2 Mark gedrückt, während die an- 
deren Sichten nur 1—1½ Mark niedriger notierten: 
in den September - Sichten erfolgten vereinzelt 


_ Stützungskäufe, Weizen- und Roggenmehle haben 


nach wie vor schleppendes Geschäft. Hafer ist in 
guten Qualitäten nur wenig angeboten und im Preise 
behauptet. Wintergerste liegt stetig, Untergebote 
führen nur selten zu Abschlüssen, da die Verwertungs- 
möglichkeiten in der Provinz verschiedentlich günsti- 
ger sind. 


Getreide. Berlin, 19. Juli. Getreide und 
Oelsaaten für t000 kg. sonst für 100 kg ab 
Station. Preise in Goldmark. Weizen, märkischer 
184—186, Roggen, märkischer 153—155, Haier, märk. 
135—141, Welzenmehl 22.85—27, Roggenmehl 21.10 
bis 23.50, Weizenkleie 9.30—9.40, Roggenkleie 9.35 
bis 9.40, Viktoriaerbsen 24—29.50, kleine Speise- 
erbsen 20—22, Futtererbsen 13.50—15, Peluschken 
14.50—16, Ackerbohnen 14—14.50, Wicken 14.25 bis 
16, blaue Lupinen 12,25—14, gelbe Lupinen 1617.50, 
Leinkuchen 14.50—14.70, Erdnusskuchen 14.80, Erd- 
nusskuchenmehl 15.40, Trockenschnitzel 8.60—8.70, 
Sojabohnenschrot ab Hamburg 13.50—13.80, ab Stettin 
14.36, Kartotielflocken 13.70—13.80. 

Eier. Berlin, 17, Juli. A) lulandseier: 
Deutsche Handelsklasseneier I G 1 (vollirische Eier): 
Sonderklasse 65 g und darüber 9, Grösse A unter 
65—60 g 8, Grösse B unter 60—55 g 7, Grösse C 
unter 55—50 g 6%, Grösse D unter 50—45 g 6; IIG 2 
(irische Eier): Sonderklasse 65 g und darüber 8%, 
Grösse A unter 65—60 g 774, Grösse B unter 60—55 g 


"6%, Grösse C unter 55—50 g 5%; Deutsche unsor- 


tierte Eier: Sonderklasse 65 g und darüber 674—614; 
Deutsche abweichende, kleine, mittlere und Schmutz- 
eier Sonderklasse 65 g und darüber 5%. — B) Aus- 
landseler: Dänen und Schweden 18er 8%, 17er 7% 
bis 7%, 15%--I6er 6%. Witterung: veränderlich. — 
Marktlage: freundlicher. 


Butter. Berlin, 18, Juli. I. Qualität 113, II. 
Qualität 106, abfallende 99, Tendenz: fest, 


Posener Börse 
Posen, 20. Juli. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 43.50 G, 4proz. Dollarbr. d. Pos. 
Landschaft (1 Doll. zu 6.13) 41.50 G. Tendenz ruhig. 
G = Nachir., B =Angeb., +=Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 19. Juli: 1 Dollar 
(uichtamtlich) = 6.20 zł. Bank Polski- Poznań 
notiert: 100 Reichsmark = 208 zł, 100 Danziger 
Gulden = 173,22 21. 

Ein Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Börse 
Danzig, 19. Juli. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlung): London 17.09-17.13, Warschau 57.42 
his 57.54, Zürich 99.37%4-—99.57%, Paris 20.13—20.17. 
Brüssel 71.83—71.97; Dollarnoten 3.5114—3.5186, 
Ziotynoten 57.44—857.55. 


Warschauer Börse 

Warschau, 19, Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6.11—6.12, Goldrubel 485—486, Tscher- 
wonez 1,05 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124,90, 
Berlin 213,50, Danzig 173.95, Kopenhagen 133,30, Oslo 
150,00, Stockholm 154.00, Montreal 5,90. 
———— K—— ͤ— — — 
amtl. Börsen- u. Marktnotieruugen sind ohne Gewähr 


Eflekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie D 
38.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl. (Serie III) 47.00, 
4proz. Prämien-Invest,-Anleihe 102.50, Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (1924) 44.50—44.00, Sproz. Eisen- 
bahn-Konvert.-Anleihe (1926) 40.50—40, 6proz. Dollar- 
Anleihe (1919—1920) 62—63, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe (1927) 49.50—49.75. 


Bank Polski 83.50 (85), Kijewski 16.75 (16.75), Lil- 
pop 12.50—12.00 (12.50). Norblin 25 (), Staracho, 
wice 11—11.25 (11). Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


119. 7. 19 7. fıs. 


Geld Brief | Geld 
Amsterdam — 380.55] 362.35 — — 
Berlin =- !“ — — — — 
Brüssel ~> «o «n —— — -= — 
London —> — == ] 29.65] 29.95 29.94 
New York (Scheck) — 6.08] 6.16 6.23 
Paris mn um 34.97] 35.15 35.14 
Prag — ———— 26.48] 26,60 26.60 
telies => «> =o == = 47.07] 47,53 47.53 
Stockholm == L — — — 
Dansig =~ == =m =e == — — — 
Zürich — — = 172.421 173.28 3. 


Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Juli. 
Mit wenigen Ausnahmen lagen die ersten Kurse zum 
heutigen Börsenbeginn unter gestern, Da Anregungen 
besonderer Art fehlten, war die Publikumsbeteiligung 
kleiner geworden, und die Spekulation, die von 
gestern noch Ware übrig hatte, trat als Abgeber aul. 
Auch die Montanwerte litten ebenso wie Siemens 
und Farben unter Angebot, wobei aber die Kurs- 
gestaltung keine ganz einheitliche war, da anderer- 
seits für Montanwerte auch noch kleine Kaufaufträge 
vorlagen. Salzdetiurth büssten die Hälfte ihres 
gestrigen Gewinnes wieder ein, ebenso waren Sie- 
mens um 3 Prozent gedrückt. Für Renten war die 
Situation dagegen etwas günstiger. Stahlbonds waren 
um 1% Prozent gebessert. Reichsbahnvorzugsaktien 
konnten ihren Kurs von 100 behaupten, dagegen 
hüssten Reichsschuldbuchforderungen und deutsche 
Anleihen bis zu % Prozent ein. Am Geldmarkt hatte 
der rhein, Zahltag ein weiteres Anziehen der Sätze 
aui 4% resp. 4% Prozent zur Folge. Im Vertaufe 
eriuhren die Kurse meist kleine Besserungen um 4 
bis ’2 Prozent. 


Effektenkurse. 


Eintr. Braun k“ 


87 Ilse Bergbau t 
Mitteldt. Stabl | 73.25 | 74.00 | Ilse Gen. i 
V,Stahlw.d.Anl | 56.37 | 54.50 | Gebr. Jungh. 34.00 
Accumulator 17080 — Kali Chemis — 
* 8 rA 36.00 | 36.50 | Kali Asch. 2 
ekt. 0022.62 59. 
Asche ffb. Zst. 1 80.25 
Bayer. Motor. | 130.00 41.75 
Bemberg 51.50 | 51.50 123.12 
* Ina ea — r, 17.80 
Ä er. Ind, A annesmann 
Braunk. u, Brk, nN 1 97 „ Borgb. 235 
Bekuls 109.75 | 107.37 | Masch.-Untn. : 45.77 
Bl. Masch.- Bas 69,75 | Maximiliansh. er 
Bremer Wollk. | — — Metallgos. — 
Buderus Eisen | 75.25 | 75.50 | Niederl. Kohl. 159.50 
Chari. Wasser | 70.25 | 70.62 | Orenst.u.Kop. 38.12 
Chem. Heyden | 63.83 | 64.00 nix Beben 38.06 
Contin. Gummi | 159.75 | 159.00 | Polyphon 28.00 
Contin. Linol. * 41.25 Rh. Braunkohl, 204.00 
Daimler-Bens | 3087| 34.00 | Rh. Elktr.-W. — 
Dtsch.-Atlant. 111.00 440,50 Ab. Stehle. 91 80 
51. Cen 109.50 | 409.00 | Rh. Wett. Elek. 83.75 
Dt. Erdöl-Ges. | 115.00 | 414.87 | Rütgerswer 60.50 
Dt. Kabelw. | 65.75 | 66.00 | Salzdetfurth 17356 
Dt. Linol.-Wk. | — 44.37 | Schl. Bbg. u. ZK. <m 
Dt. Tel. u. Kab. — Schl. El. u. 98.50 
Dt.Eisenh nA. | 4450| _ Schub. u. — 
Dortm. Union — PR Schuck. u. Co, 107. 
Eintr. Br. — 16400 | Schulth. Pats. 119.00 
— Siem. u 


Eisenb. Verk. 66.00 Svenska — 
El. Lief.-Gos. er 8725 | Thü Gas Si 
El. W. Schles, | 75.25 | 75.25 | Tietz, 17.12 
El. Lieht d. Kr. 104.75 Vor. Stahlw. 37.50 
Engelhardt Br | 108590 — Vogel Draht 58.25 
L. G. Farben | 132.37 | 4132.00 | Zellst. Verein 3.75 
Feldmüble 60.00 | 6.75 do. W 40.75 
Felten u. Guill. | 51.25 51.12| Bk. el. Verke — 
Gelsenk. Bgw. | 65.25 84.75 Bk. f. Br 86. 
Gesfürel 84.87 | 84.50 | Reichsbank R 
Goldschmidt 49.87 47.75 Allg. L. u. Kr m 
Hbg. Elkt. W. — 1101.25 | Dr. Rei 99.87 
Harbg- Gummi — — Hamb.-Am. -P. 15.50 
Harpen. Bgw. 88.00 88.00 Hansa — > 
Hoesch 68.75 | 68.00 | Otavi 14.12 14.12 
Holzmann 53,50 ‚50 | Nordd. Lloyd 16.12 | 16.12 
Hotelbete..Ges | — 7 


Ablss.-Schel2K˖il nu == = == 
Ablös.-Schuld ohne Ans! recht — = 


Teudens: überwiegend nachgebend. 
Amtliche Devisenkurse 


19. 7. | 19. 7 18. 7. | 18.7- 
Geld | Brief Geld !Brief 
== —— [2488 | 2492 | 2.488 | 2492 
Buben = n | 1402 | taa | um 
New York = mm — m = | 2.877 2.907 | 2.913 
Amsterdam =- — — =— == — 1189.68 | 170.02 |169,63 |169,97 
Brüssel —- =e == ~> 88. | 58.71 | 58.59 | 58.71 
Buda —— — —— — — — — 
— = = m - - | 81,72 .88 | 81.62 | 81.78 
Helsiogfors ————— 186174 | 6.186 | 6.174 | 6.186 
Rom |2218 | 22 | 22.18 | 22 
Jugoslawien -————— , 5.195 | 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kowno) -—— — — | 41.71 | 41.79 | 41.71 | 41.78 
Kopenhagen ~~ ~ — — — 16249 | 62.51 | 64.49 | 64.61 
Lissabon —————— 11272 | 12.74 | 12.72 | 1274 
Oslo — == =— — — == =— — |7028 | 7042 | 70.28 | 70.42 
Paris == = — ~— == —— 11645 | 16.49 | 16,45 16.48 
Prag — — — — m m 1252 1254 | 1252 | 12.54 
Schweis — — — == — — [8112| 81.28 | 81.17 | 81.33 
Sofie == = == 1307 | 3,053 | 3.047 | 3.053 
Spanien =- == = 3506 | 35.14 | 35.06 | 35.14 
Stockholm =r == = =— =— = f 72.08 | 72.22 | 71.43 | 74.57 
Wien 4685 47.05 | 46.95 | 47.05 
Talion = = me me e 171.43 | 7257 | 72.08 | 72.22 
Riga = = . 7332 | 7318 | 73.32 


Ostdevisen. Berlin, 19. Juli. Auszahlung 
Posen 47.05—47.25, Auszahlung Warschau 47.05 bis 
47.25, Auszahlung Kattowitz 47.05-47.25; grosse pol, 
nische Noten 46,90—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: 


Alexander - 


Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. are 
ıwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 3 
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=> Pojener Tageblatt & 


Am 18. Juli 3 ½ Uhr verſchied nach langem, ſchwerem Leiden, 
verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein innigſtgeliebter 
Mann und Stiefvater 


Joſef Schueſter 


im Alter von 53 Jahren. 


Mur. Goslina, den 20. Juli 1933. 


Die Beerdigung findet in Poznan am Sonnabend, dem 22. d. Mts., 4 Uhr 
nachmittags von der Militärleichenhalle Waly Jana III. nach dem 
St. Martin⸗Friedhof, ul. Towarowa, ſtatt. é 


Am Dienstag entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 


der Kaufmann 


Jidor Breslauer 


im 63. Lebensjahre. 


Aktiva. 


Kasse und Guthaben beı 
Bank Polski, P. K. O. und 


Bank Gospod. Krajowego.. 740 447,84 
renn 1 A 42 543,55 

Eigene Shen a 98812 

6 a j Staat ihen à 
Dies zeigen tiefbetrübt an 50 Schuld ver. y a 
dci schreibungen i 
e er c) Aktien . 194 565,35 366381,63 
fred Roche. Anteile e 72 
Inländische Banken sk 22 509,32 
Ausländische Banken 161 985,17 
Diskontierte Wechsel....... 1 604 080,91 
Konto-Körrent-Debitoren: 

a) gedeckte .. 9 292 050,95 
} b) ungedeckte. 1228 890,17 10520 951,12 
Immobilien 8 8 80 900, — 
} Verschiedene Rechnungen... 288 744,37 
Achtung Kosten, Kursdifferenzen usw. 2279 992,64 
? Filialen r 1722 193,06 
Landsleute! — 986,93 
Wir nehmen noch Mit-| Erteilte Bürgschaften 173 546,45 


Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen 


Minna Breslauer 


an 


und Kinder. 


Ryczywöl (Ritſchenwalde), 19. Juli 1933. 
Die Beerdigung findet am Freitag, d. 21. d. Mts., ſtatt. 


Berliner 


Lokal Anzeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Gross- Sortiment. Poznań, Zwierzyniecka 6 


Aberſchriftswort fett 
jedes weitere wort 


glieder, die auf lebens⸗ 
fähige Landſtellen re⸗ 
flektieren, auf. Verlangen 
Sie Unterlagen 
„Volk ohne Land“ 
Genoſſenſchaft f. Selbſt⸗ 
ſiedler, e. Gen. m. b. H., 
Berlin N 4, 
Invalidenſtr 98 


1298 639,17 
17 794 172,55 
— 


Inkasso 


eee ER 
Achtung! 
Geht Ihre UHR nieht zuverlässig? 
do ͤ kommen 
Sie bitte im 
Vertrauen 
zu mir und 
f Sie sind 
endlich zufrieden gestellt 
Albert Stephan 
Poznań, 
Półwiejska 10, I. Treppe 
(Privatgeschäft) 
Uhren, Gold- und Silherwaren 
(Trauringe) sehr preiswert und reell: 
FP 


Auto-Reilen der Zukunft! 


ist unbestreitbar der stoß- u. schleuder- 
freieMichelin-Super-Confort-Reifen- 
Zu besichtigen u. billigst zu beziehen bei 


W. Müller 


Poznań, Dąbrowskiego 34. 


Pierwszy Poznański Parowy Zakład 
Wulkanizacyiny. 


Haustausch Yon Deutschland nach Pole. 


ftüde gegen gleichwertige Objekte zu tauſchen. 
Nähere Auskunft erteilt die Firma „Merkator“ 
Poznan, Zwierzyniecka 8. 


Kur solange Vorrat! 


Fußhoden laek farbe 


la die 2 kg-Büchse 


Keine Ernte ohne Saat, 
Kein Erfolg ohn’ Inserat! 


nur 21 4.95. 


Drogerja Warszawska 


Poznań. 
ul. 27 Grudnia 11 


Wir find beauftragt, in Deutſchland liegende Grund⸗ 


H-BILANZ 


per 30. Juni 1933. 


Aktienkapital... 
Reserven 
Einlagen: 
a) befristete 
b) unbefristete 


Inländische Banken. 
Ausländische Banken 
Verschiedene Rechnu 


Passiva. 


2.000 000, — 
314 712,70 -2 314 712,70 


5010 814,79 
1-977 833,81 
Konto-Korrent-Kreditoren . 

Inkassoverpflichtungen 
Rediskontierte Wechsel. 


6 988 648,60 


2 044,15 
309 828,23 
767 968,71 
220 512,26 
344 575,32 


—— 


ngen 


Zinsen, Provisionen und an- 


dere Gewinne 
Filialen 


. 22333 


Bürgschaftsverpflichtungen.. 


Inkasso 


—— 22 


in jeder Preislage am 
billigsten bei 


Nafemann 


Goldschmiedewerkstatt 


Poznan Podgörna 28 
(Bergstraße) I. Etage. 
Reparaturen umgehend 


fachmännisch 
und preiswert 


Galvanisehe 
Vergoldung 


Versilberung. 
Möbl. Zimmer 
mit Küchenbenutzung, 
elektr. Licht, ſucht junges 
Ehepaar, Nähe deutſches 
Gymnaſium. Off. unter 
5719 a. d Geſchſt. d. Ztg. 


366 691,85 
1729 575,53 


—U— 2 


16 321 986,93 
173 546,45 
1298 639,17 
17 794 172,55 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu 
Spółka Akcyjna 


3 277 429,58 


= 2 
Arbeitsdienst! 
Lesen Sie darüber das Buch: 


Packt an, Kameraden! 


Erkundungsfahrten in die Arbeitslager, 
von Peter Martin Lampel. 


In allen Buchhandlungen erhaltlich. 
Auslieferung: Mosmos Sp. z O. o. 
Groß - Sortiment. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Jetzt ist es Zeit! 


Bei Rheuma- Gicht 
etc. „Drowa“ Fich- 
tennadel - Extrakt 
anzuwenden. Das 


kg, ausreichend für 
4 Bäder 

4 Zioty. 
Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11. 


Selbſtändiger 
Tiſchler 
28 J. alt, evgl., ſucht 
Stellung, wo Einheirat 
möglich iſt. Offert. unt. 
5718 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suppenhühner 


Zunge 
Enten, Hühnchen, 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


RM. 4.50 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagoge A, (Wolnica), Freitag abends 7%/, Ahr. Som- 
abend morgens 7½ Uhr. Sonnabend vorm. 9½ Uhr rrit 


. Reumondsverfündbung. 


Noſzchodeſch Aw. Montag. Sonn- 


abend, nachm. 5 Uhr mit Schrifterklärung. Sabbathaus⸗ 


gang abends 8,55 Uhr. 
Roton. 


Sonntag abends: Jom Kippue 
Werktäglich morgens 7 Uhr, abends 7½ Uhr. 


Synagoge B. (Dominikanſta),. Sonnabend, nachm. 4 Uhr; 


Jugendandacht. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Delgemälde 
Prof. Braun, München, 
umſtändehalber günſtig 
zu verkaufen. 

Rynek Jezyeki 3, W. 3. 


Teelöffel 
und Eßlöffel, Silber, ſehr 
gut erhalten, ſofort ge⸗ 
ſucht. 
ul. Fredry 11, Wohn. 4. 


Sonder⸗ Angebot! 
0,85 Zl. 


Geiden- 
ftrümpfe, 
prima Walch“ 
ſeide v. 1,95, 
Bermberg 
Gold v. 2,50, 
Dauerſeide 

3,50, Matto- > 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi 
d’ecofje von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 
vorm. Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 

j fabrik 
ulica Wrocławska 3. 
FF 
Düngekalk 


jeder Gattung 

gemahl. gebr. Kalk, 
gemahl. kohlenſ. Kalk, 
Kalkaſche gemahlen, 
Kalkaſche ungemahl. 
empfiehlt zu billigſten 
Orig.⸗Fabrikpreiſen 


Gustav Glaetzner, 
Poznan 3, Jasna 19. 
Tel. 6580 u. 6328. 


bet * 7 7 
D 


0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von 21 0,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u. 


‚robfarbig, karierte Bett- 


bezugſtoffe, Federdrell, 
(bewährte federdichteKö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwoll⸗ und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle f Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 


ulica Wrocławska 3 Cinkochapparate (Wed). 


(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 


fertig, auf Beſtellung und] ganze Ausſteuern. 


vom Meter. 


Für die Reise nach 
Osterreich 


1. Baedekers Reise-Handbücher: 


» 


‚G—LH— h 22 » 


2. Was nicht im Baedeker steht: 
WIR Sse een Kart. 3.20, Ln. Rm. 


3. Grieben-Reiseführer: 


Donau von Regensburg bis Wien 
Salzburg í 
Salzburg und Salzkammergut 
P r m 
Kärnten 

Österreich 
Semmering . 
Steiermark 
Hohe Tauern 
Nord-Tirol und Vorarlberg......... 29 
Nord-Tirol, Kl. a 


28222282 — 


£ 
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Wien, Kl. Ausgabe 
In jeder Buchhandlung 
Auslieferung 


durch die KOSMOS Sp. Z O. 0. 


GROSS-SORTIMENT POZNAN. ZWIERZYNIECKA 6. 


Trod. breit. 65, 80 mm 


lter M 
Unweit Alter Markt Birk., Buch., Eich., Eſch., 


nur Wroniecka 24 


„Umſtändehalber ſofort 
billig abzugeben: 


Pappeln 5 1 Schlaſzimmer 
im Hofe Stammbohlen ae 
$ f. z. kaufen. Bi: komplett, eine Rüden- 


befindet ſich die Hurtom- 
nia Porcelany. Dort 
kauft man am billigſten 
Einmachgläſer 0,55 gr. 


garnitur wie neu u. ver⸗ 
ſchiedene einzelne Möbel. 
Gôkna Wilda 43, W. 16. 


2 t 
lavier “i” 
kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 5675 


Angeb. unter 5727 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
— —ͤ — 


Villa 
zwei Wohnung., Garten, 
elektr. Licht, Kanaliſation 
verkaufe für 25 000 zt. 
Off. unter 5728 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


illige Tafel⸗Service — 
Hübſche Kaffee ⸗Service, 
— Geſchenkartikel und 


Zweiſitzer 
(Chevrolet), in gute m 
Zuſtande billig zu ver⸗ 
kaufen. Turek 

Smigiel, Rynek. 


Wegen Ausreiſe ver⸗ 

kaufe 
Wohnhaus 

mit großem Saal und 
Nebenräumen, die ſich zu 
Gewerbezwecken u. Fa⸗ 
brikation eignen. 

Rynek Lazarſki 18. 


eee 
E Pachtungen b 


Suche 
Pachtung 
einer annähernd 100 Mra 
großen Wirtſchaft, guter 
Boden. Offerten unter 
5726 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zu pachten geſucht 
wird 
Gutsgaſthof 


mit Kolonialwarenhand⸗ 
lung bon Brennerei⸗Tech⸗ 
niker, wo Gelegenheit 
geboten, während der 
Kampagne als Brenne⸗ 
rei⸗Verwalter fih zu be- 
tätigen. Angeb. erbitte 
unter 5720 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


w Geldmarkt 


Suche für eine Land- 
wirtſchaft v. 120 Morgen 
; 18 000 zł 
zur I. Stelle. Off. unter 
5715 a. d Geſchſt. d. Bta 


Suche ſofort 
2000 21 
für gutes Geſchäft, kurz⸗ 
friſtig, hoher Verdienſt Off. 
u. 3 


an die Geſchäſtsſt. 
an d. Geſchſt. d. Ztg.! dieſer Zig. a 


Vermietungen 


Meine herrliche 
Wohnung 5 Zimmer 
per ſofort gegen Miets⸗ 
zins abzugeben. 

Szymanfki 
Kraſzewſkiego 11, II. Eta. 


Versehledenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik. Seilere: 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Damenhüte 
Modernſte Facons 
Billigkeitsrekord. 

Fa. „Urſzula“ 
Ratajezaka 28 (gegen- 
über Kino „Apollo“). 
— —Lͤ—t¼ m nm — — 


Teppiche 
Kelim repariert 

Tabernacti 
Pocztowa 31a. I. Stock 


Mohnangsenichtngen 
Einzelmähe] 
Polstermöhel 


nach eigenen und ebenen 
Entwürten © 


R. Hillert 


(Nähe Autobusbahnhof) 
.. -~ Telefon 7223. 


Bruno Sass 
Romana 


skiego L 
~ Hof L, LTr 
Te inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Qas 
den, daher billigſte Preifes 


Offene Stellen 


Fleißiges Mädchen 
das gut kochen kann, auch 
die polniſche Sprache be⸗ 
herrſcht, für großen Haus⸗ 
halt von ſofort geſucht, 
Gartmann, Poznan 
Górna Wilda 92. 


— 7 aa u rr 
Energiſchen, fleißigen 
Wirtſchaſts⸗ 
Aſſiſtenten 
ſucht zu ſofortigem An⸗ 
tritt 
Maj. Pniewy⸗Zamek 
pow. Szamotuly. 


Em 


Ehrliches 
Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Auguſt. 
Off. unter 5711 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Junge Kontoriſtin 
welche 3 Jahre die pol⸗ 
niſche Handelsſchule in 
Gniezno beſucht und am 
15. Juni d J. beendet 
hat, perfekt in Stenogr. 
it, Maſchinenſchreiben, 
Deutſch u. Polnisch, ſucht 
Stellung von ſofort oder 
DIOR. ie a unter 
9100 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. * 


